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1886. 
die bevorſtehenden Wahlen, ſondern auch für die 
fernere Zukunft beſtehen ſoll. Dieſe Bereinigung 
der Zorilliſten und Föderaliſten ſtellt in ihr 
Programm die demokratiſche Verfaſſung von 1869 
ohne Monarchie, bis die Cortes darüber entſchieden 


haben werden, ob die Republik eine allgemeine oder 
eine Föderativrepublik ſein ſoll. Ein Manifeſt ſoll 


N 5 ap? 


rden, 90 Grund deſſen dieſe, wenn auch unter 
behalt der endgiltigen Reviſion der Maigeſetze, 
den bisherigen paſſiven Widerſtand verzichten 
id in erſter Linie den 512 771 die Wieder⸗ 
eBung der vacanten Pfarreien unter Er⸗ 
der on ermöglichen würde. Nur 


Telegra unſere neue wirthſchaftliche Geſetzgebung aufgebaut 
8 5 0 der Danziger Stg. iſt. Das bisherige Syſtem der Zuckerſteuer, wonach 
G1 ndon, 23. März. (W. T.) „Daily News“, die Steuer nicht nach dem aus der Rübe gewonnenen 

adſtones Organ, zufolge beharren die Miniſter Zucker, ſondern nach dem Gewicht der Rüben be 
Chamberlain und Trevelyan Si ‚ihrem Beſchluſſe] meſſen wird, ſollte anfangs keinen „Schutz“ auf 
zurückzutreten, ſobald Gladſtone ſeine Irenvorlage | Koſten der anderen Steuerzahler gewähren. Da⸗ 


im Unterhauſe einbringt. ne 1990 ) Suter en ar ae au die 5 1 de 9 5 Be a in diesen € faſſen wein 
Die Feier von Kaiſers Geburtstag Peta N die bez iehen verſtand, die Zurück ü eder der Herrenhauscommiſſion den in dieſen Tagen erlaſſen werden. 
ergütung für die bezahlte Steuer aber 19 dem üſſen ihre nen fi gegeben haben. Die oſtrumeliſche Frage 


Ob dieſe Hoffnungen ſich verwirklichen werden, 2 N 5 
noch völlig im Dunkeln, und man wird vor- ſpinnt ſich noch immer fort und fördert noch immer 
hllich erſt durch die Verhandlungen im neue Phaſen zu Tage. Die neueſte beſteht in dem 
um des Herrenhauses über die Situation aufs mehrfach erwähnten Rückzuge, welchen Fürſt 
irt werden. ; Alexander von Bulgarien e ein Rück⸗ 
Dem bereits geſtern erwähnten Artikel der zug, der feiner diplomatiſchen Geſchicklichkeit alle 
„Allg. Stg.“ gegen die „Jeſuiten? des Ehre macht. Fürſt Alexander giebt nach, entwindet 
teur de Rome“ wird, wie uns auch heute aber zugleich jenen die Waffe, welche ihn bei der 
ben wird, von allen Seiten eine beſondere oſtrumeliſchen Bevölkerung verdächtigen wollten, 
ung beigelegt, als einem Symptom für den daß er um ſeiner perſönlichen Stellung willen die 
nklichen Stand der Verhandlungen. Ob mit Landesintereſſen an die Pforte preisgegeben habe. 
wird der weitere Verlauf der Dinge zeigen. Gerade das Gegentheil ſtellt ſich als richtig 
Bericht der Herrenhaus⸗Commiſſion an das heraus. Fürſt Alexander hatte nichts dagegen, 
um wird erſt heute zur Vertheilung kommen, daß ſeine Ernennung zum Generalgouverneur 
daraus wird man dann noch erfahren, welche nur für fünf Jahre gelte und nach Ablauf dieſer 
ren Anſprüche im Sinne der Curie Biſchof Zeit nur mit Zuſtimmung der Mächte erneuert 
bei den Verhandlungen der Commiſſion ers werde, wenn die Ernennung eine perſönliche iſt. Er 


n hat. wehrte ſich aber dagegen, daß auch die Ernennung 
Die Berathung der kirchenpolitiſchen Vorlage 


des Fürſten von Bulgarien in abstracto zum 

errenhauſe ift nunmehr endgiltig auf nächſten Generalgouverneur auf fünf 11 laute und bei 

ag feſtgeſetzt. Biſchof Kopp wird behufs Theil⸗ ihrer Erneuerung von der Zuſtimmung der Mächte 

e an derſelben am Mittwoch oder Donnerſtag abhängig er werde. Dieſe Einwendung erhob 

erlin eintreffen. aber Fuͤrſt Alexander gerade deshalb, weil er 
Das preußiſche Staatsminiſterium 


fürchtete, daß hierdurch auch die Vereinigung Oſt⸗ 
Rumeliens mit Bulgarien als ſolche nd 
auch vorgeſtern, wie ſchon ſeit längerer Zeit 
jedem Sonntag, eine Sitzung unter dem Vorſitz 


werden könnte, weil bei der Untrennbarkeit des 
Generalgouvernements von dem bulgariſchen 
Reichskanzlers abgehalten. In parlamentariſchen 
en erhält ſich die Annahme, daß es ſich bei 


Throne durch die Zulaſſung einer Ingerenz der 
en Berathungen keineswegs um die Erledigung 


f Mächte auf die Erneuerung des General⸗Gouverne⸗ 
laufenden Geſchäfte, ſondern um Vorbereitungen 


ments auch der bulgariſche Thron berührt 
werden könnte. Von dieſen Bedenken iſt Fürſt 
chtiger Beſchlüſſe handelt, über deren Gegenſtand 
abenteuerlichſten Gerüchte im Umlauf find. 


Alexander nicht zurückgekommen, und wenn er ſich 
dem europäiſchen Arrangement, das er jedoch nicht 
denfalls handelte es ſich um das neue Brannt⸗ 
ſteuerproject. 


als türkiſch⸗bulgariſches Abkommen gelten läßt — 
Miquel's Miniſtercandidatur. 


hat ſich, wie in unſeren Morgentelegrammen aus⸗Tfrüher angenommenen Verhältniß der Ausbeute ge⸗ 
führlich berichtet iſt, in Berlin an programmmäßiger] währt wurde, iſt es bewirkt worden daß den Fabri⸗ 
Weiſe vollzogen, obgleich das Wetter nichts weniger] kanten viel mehr Steuer zurückvergütet wurde, als 
als ſchönes Kaiſerwetter war. Trotzdem hatte die fie de hatten. 5 
Stadt ein feſtliches Kleid angezogen, überall prangte er freiconſervative Abg. Gehlert nahm im 
reicher Flaggenſchmuck und am Abend fand eine Reichstage an, daß der Staat an die Zuckerfahri⸗ 
Illumination ſtatt, die herrlich wie immer ausfiel.] kanten jährlich 40 Millionen Mark mehr aus der 
Staatskaſſe als Rückvergütung für er gezahlte 

Rübenſteuer vergütet, als fie wirklich gezahlt! 
haben; das betrage 8 bis 10 Procent des 15 b 
ſammten in der Zuckerinduſtrie angelegten Kapitals, 
oder man könne auch ſagen, der Staat 1 jetzt 
auf Koſten der Steuerzahler den geſammten Arbeits⸗ 
lohn für die 50 000 in der Zuckerinduſtrie bes 
ſchäftigten Arbeiter. Jeder, der es irgend 
konnte, wollte an dieſer vom Staate der 
Zuckerinduſtrie gegebenen Subvention theilnehmen, 0 
darum wuchſen die Zuckerfabriken wie die k 
Pilze aus der Erde; es wurde weit mehr Zucker 
erzeugt, als in Deutſchland verbraucht werden 
konnte; der Weltmarkt wurde mit deutſchem Zucker 
überſchwemmt, und jeder aus Deutſchland 7 
führte Centner Zucker erhielt eine Prämie, die 
Be Zuckerfabrikanten konnten darum ihre Producte dem 
rie Auslande viel billiger verkaufen als dem In⸗ 
lande; nun fangen Oeſterreich und Rußland auch 
an, dem ausgeführten Zucker Prämien zu Aber 
damit die Fabrikanten im Auslande noch bi N 
verkaufen können als die deutſchen Zuckerfabriken. 
Dadurch iſt eine Ueberproduction erzeugt, welche 
die ie jo gedrückt hat, daß trotz der ſtaat⸗ 
lichen Subvention ſchon eine Anzahl Zuckerfabriken 
zu Grunde gegangen ſind und andere am Rande 
des Ruines ſtehen. 

Die Regierung iſt mit Schuld daran; ſie hätt 


I | fügen wird, jo wird er dies doch nur unter einer 
als die Exportvergütung immer mehr zu Expor jene Bedenken zum Ausdruck bringenden Verwahrung 
prämien wurde, die Zu vun fernen g rech thun. Damit iſt aber auch die Pforte in eine 
zeitig ändern müſſen, fie iſt von freilinnigen Abge ſchwierige Sage gebracht, denn auch für fie handelt 
neten, z. B. von Witte⸗Roſtock ſeit Jahren au i d Jes ſich nun nicht mehr um das türkiſch⸗hulgariſche 
dringendſte dazu gemahnt worden. Sie hat es] io i Abkommen, welches, wie erwähnt, der Fürſt nicht 
nicht gethan, und jetzt liegen die Folgen vor uns. zen des Oberbuü mehr gelten läßt, und durch deſſen Beſtimmungen 
l e und die La rthſcha 8 chsk geknü er ſich nicht mehr ae erachtet, ſondern um 

5 lich um ropäiſches Arrangement. 
ch hältniſſen muß abgewartet 


63 Mill. erreicht hatten, werden in dieſem Jahre e 
| höchſtens 19—20, im nächſten vielleicht nur 10 Mill. 
Vorſitz. An dem Banket nahmen unter Anderen betragen, und wenn nicht eine Aenderung erfolgt, 
der Botſchaftsrath Graf v. d. Holtz, die Geſandten jo muß das Reich aus der Steuer noch zuzahlen, in Brüſſel hegte, haben ſich glücklicher Weile als 
in und Sachſens, insgeſammt 250 Per⸗ So werden durch das Syſtem des „Schutzes“ e unzutreffend erwieſen. Der Sonntag verlief in der 
ſonen, Theil. Der bairiſche Geſandte toaſtete ſowohl die Geſchützten als auch ber ſchützende \ selgiichen Hauptſtadt durchaus ruhig, in den 
auf den Kaiſer Franz Joſef, Dr. Ruſſel auf | Staat ſchließlich ruinirt. Was wir hier an der 9 Straßen war keinerlei größere Menſchenanſammlung 
Kaiſer Wilhelm. Die Verſammlung ſandte als⸗ Zuckerbranche ſehen, trifft allgemein auf das Syſtem g demerkbar, die Ordnung wurde nirgends geſtört. 
dann ein Glückwunſchtelegramm an den Kaiſer ah.] des Schutzes zu; das Zuckerſteuergeſetz iſt 10 Jahre je Auch in den übrigen belgiſchen Städten kamen keine 
In Petersburg ferner waren die ſich dort auf-] älter als der Schutzzolltarif von 1879, darum iſt cRuheſtörungen vor. Nichtsdeſtoweniger iſt es un⸗ 
haltenden Reichsangehörigen geſtern Abend in der dort die Verderblichkeit des Syſtems früher ſo Jverkennbar, daß noch immer eine hochgradige 
„Palme“ und in einem zweiten Lokgle zu Seen deutlich zu Tage getreten. Wer offene Augen hat, d Bährung vorliegt, und man muß ſich auf Wieder- 
verſammelt. und heute findet zur Nachfeier ein großes ſieht dieſelben Folgen auch ſchon in vielen durch §holungen der neulichen Exceſſe gefaßt machen. So 
Diner bei dem Botſchafter von Schweinitz ftatt, zu den Zoll geſchützten Induſtrieen. (hat ſich denn auch geſtern der Kriegsminiſter ſelbſt 
welchem gegen 500 Einladungen ergangen find. Ber Die kirch upolitiſche Vorl nach Lüttich und von dort nach Seraing begeben. 
dem deutſchen Botſchafter in London fand ein die kirchenpolitiſche Vorlage. Zwei Bataillone Karabiniers find nach Ans abge⸗ 
Feſtmahl, bei demjenigen in Rom ein Empfang der Weber die Beſchlüſſe der firchenpolttiſchen Come gangen, um die dortigen Kohlengruben zu über⸗ 
deutſchen Colonie ftatt, bei welchem die Mitglieder miſſion des Herrenhauſes liegen eine Reihe von] wachen, in denen ein neuer Strike ausgebrochen iſt. 
der preußiſchen Geſandtſchaft beim Vatican, der | Aeüßerungen theils römiſcher Correſpondenten,, Uebrigens wird jetzt ausdrücklich verſichert, daß 
Miniſter des Auswärtigen, Graf Robilant, ſowie theils von katholiſchen Mitgliedern der Commiſſion die Unruhen, wenigſtens die in Lüttich, keinen po⸗ 
zahlreiche Mitglieder der deutſchen Colonie erſchienen. vor, welche das Ergebniß der diplomatiſchen Ver⸗litiſchen Charakter gehabt haben, fie find im 
Der Betheiligung der Höfe von Wien, bandlungen als zweifelhaft erſcheinen laſſen. Ine] Weſentlichen durch die troſtloſen wirthſchaftlichen 
Petersburg und Rom an der Feier iſt ſchon in | deſſen fehlt es bis jetzt an jeder Mittheilung über Verhältniſſe der arbeitenden Klaſſen hervorgerufen. 
den Morgen⸗Telegrammen gedacht, ebenſo wie der die an der maßgebenden Stelle herrſchende Auffaſſung. Ein paar ſocialiſtiſche Agitatoren haben geſchickt 
ſympathiſchen Weise mit welcherdie konangebenden] Daß die Clerkcalen des Herrenhauſes mit eine dieſe Verhäliniſſe benutzt. Die Hauptſchuld an der 
öſterreichiſchen Blätter den Ehrentag des zelnen Beſchlüſſen Huge e ſind Ausdehnung der Unruhen trägt der erſt kürzlich neu 
deutſchen Kaiſers begrüßten. Londoner Telegrammen und weitergehende Zugeſtändniſſe verlangen, kann gewählte Bürgerm eiſter von Andrimont, der es an 
zufolge widmeten auch die meiſten engliſchen nicht überraſchen. Es entſpricht das der bekannten Umſicht durchaus fehlen gelaſſen und nirgends recht⸗ 
Blätter dem geſtrigen Tage ſympathiſche Leitartikel, Taktik des Centrums, auch mit großen Erfolgen zeitig eingegriffen hat. Die Stadt hat den geſamm⸗ 
unzufrieden zu ſcheinen, was indeſſen die Partei f ten Verlust u tragen. Die Banden haben nicht 


in welchen beſonders die Erfolge des Kaiſers in | ur 5 5 n 
der a ae des Weltfriedens rühmend bisher nicht verhindert hat, Mathe e Novellen, nur viel zerſtört, ſondern auch geplündert: bei einem 
uwelier allein für 8000 Frances Schmuckſachen und 


hervorgehoben werden. welche wichtige Theile der Maigeſetze beſeitigten, als 
für 1500 Francs Uhren. Bis jetzt ſind 60 000 Fres. 


SE Abſchlagszahlungen dankend anzunehmen. 
Politiſche Neberſicht. Wenn es ſich bei dem vorliegenden Geſetz: zum Schadenerſatz angemeldet. Leider greifen die 
Danzig, 23. März. Strikes immer weiter um ſich. 


9 1 0 15 915 f. u 1010 Ah 
er Maigeſetze handelte, jo könnte das Ergebnip I 5 — 
Zuſammenbruch des Syſtems des Schutzes. von vornherein nicht zweifelhaft fein. Beh Die ſpaniſchen Republikaner, Bekanntwerden der ägyptiſche Miniſterpräſident 

Bei Berathung der Zuckerſteuervorlage hat die] kanntlich iſt aber der diesmaligen Action 3 Nubar Paſcha in Perſon ſich aufmachte, um mit 
Regierung ſoeben im Reichstage eine große Nieder⸗ der Regierung eine größere Bedeutung bei:] Span einigen Ingenieuren ſich an den Fundort zu be⸗ 
lage erlitten. Und dieſe Niederlage trifft zugleich | gelegt worden. Es ſollte nun endlich ein eben und den Werth der Entdeckung zu prüfen. 
das ganze Syſtem des „Schutzes“, auf welches modus vivendi mit der Curie zu Stande gebracht 15 Telegramm aus Kairo zufolge iſt Nubar 

adt⸗ lichen, Widrigen und Abſtoßenden der alten Sage 
Stadt. Theater, e befreit und ihr nur das Dämoniſche einer wilden ft 

& Die kgl. baieriſche Hofſchauſpielerin Frau Leidenſchaft gelaſſen. Medea iſt hier nicht die 
Magda Irſchick begann geſtern ihr Gaftipiel in | Mörderin ihres Bruders, nicht die des Königs 
der Titelrolle der Grillparzer ſchen Tragödie Pelias, aber fie iſt doch die Veranlaſſung des M 
„Medea“. Der Dichter hat mit feinem „Sappho“, Unheils, das über ihre Familie in Kolchis 
ſeiner Trilogie vom „Goldenen Vließ“ und ſehr viel | hereingebrochen iſt und auch der Grund der Ver⸗ 
ſpäter noch einmal mit „Des Meeres und der Liebe Mia e die Jaſon und fie in Griechenland trifft. ſeh 
Wellen“, dem Beiſpiele Goethes und Schillers | Mit großer pfychologiſcher Wahrheit iſt hier der 
folgend, verſucht, antike Stoffe für die moderne Charakter der Heldin entwickelt und Licht und 
Tragödie zu benutzen. Aber einen rechten Erfolg] Schatten in demjelben jo wohl gegen einander abge⸗ 
hat er trotz ſeines großen dichteriſchen Talents mit | wogen, daß man ſich trotz des Schreckens, den die 
keinem dieſer Stücke gehabt. Daß „Sappho“, gewaltige Leidenſchaft erregt, doch des theilnahme⸗ 
„Medea“ und auch die Hero⸗Tragödie noch auf dem vollen Mitleids mit dem Unglück der Frau nicht 
Repertoire erſcheinen, verdanken ſie den drei Frauen⸗ erwehren kann. In dem Bau der Tragödie iſt, wie 
rollen, welche für begabte Darſtellerinnen eine große übrigens auch ſonſt bei Grillparzer, eine auffallende 
Anziehung haben. Was insbeſondere die „Medea“ be⸗]Incongruenz. In den erſten beiden Acten iſt eine 
trifft, of eigentlich das ganze Stück nur dieſeRolle, und Fülle von Handlung, während in den drei letzten 
alle übrigen Geſtalten find nur Beiwerk, das noch dazu, — die übrigens geſtern auf zwei zuſammengezogen b 
wie zum Beiſpiel in der Figur des Jaſon, recht! waren — nur zögernd die Kataſtrophe herbeikommt. 
rauſam behandelt iſt. Die Medea der alten Die Schlußſcene darf übrigens nicht, wie es geſtern 
rgonautenſage iſt ein grauſiges, vor keinem Ver⸗ ſpſchr e im Vorhof des königlichen Palaſtes ge⸗ 


brechen zurückſchreckendes Weib. Grillparzer hat; ſpielt werden. Sie wird dadurch unverſtändlich. bi 
mit vielem Geſchick dieſe Geſtalt von dem Entſetz! Jaſon iſt von dem König Kreon nach dem Unheil, einezwegs klar geworden, daß dieſe ſtarken Con⸗ 


erkrankten deutſchen Botſchafters, Prinzen Reuß, 


führte der bairiſche Geſandte, Graf Bray, den Reviſion deſſelben hat ja doch nothwendiger Wei 


e 
ein türkiſch⸗bulgariſches Abkommen, das der Fürs 
aber nun nicht mehr anerkennt, zur Vorausſetzung. 

Die obige Darſtellung, wie ſie der „Nat.⸗Ztg.“ 
aus London zugeht, ſtimmt inhaltlich ganz mit einem 
Schreiben des Fürſten Alexander an ſeinen Vater 
überein, welches der „Figaro“ veröffentlicht. 

Uebrigens rechnet man darauf, daß die Pforte 
auch hier bald nachgeben wird, denn ihre finanzielle 
Lage wird von Tag zu Tag ſchlimmer. Was 
hilft ihr die rieſige Armee, wenn ihre Soldaten 
am Nöthigſten Mangel leiden. Hat doch der 
Sultan, um die dringendsten militäriſchen Aus⸗ 

aben decken zu können, Ken 50.000 Pfund aus 


Die Gährung in Belgien. 
Die Befürchtungen, die man für den Sonntag 


einer Privatſchatulle anweiſen müſſen und ange⸗ 
ordnet, daß im ganzen türkiſchen Reiche freiwillige 
| Sammlungen für die Armee angeſtellt werden. Die 
Geldnoth vermindert die Furchtbarkeit der tür⸗ 
kiſchen Armee in hohem Maße und das mag der 
Grund ſein, daß der Kriegsmuth in Griechenland 
ſich wieder kräftiger äußert. Dazu kommt, daß 
dort auch, wenn dem „Standard“ zu trauen iſt, 
noch nicht der nervus rerum fehlt. Wie ein Tele⸗ 
gramm der „Voſſ. Z.“ aus London berichtet, hat 
dem „Standard“ zufolge Griechenland in London 
eine Anleihe von 20 000 000 Drachmen = 16 000 000 
Mark abgeſchloſſen. 


Eine uuverhoffte Hilfe 
iſt für die zerrütteten äägypliſchen Finanzen jüngſt 
in der neu entdeckten Petroleumquelle von Geb:el- 
Do erwachſen, wenn ſich die Hoffnungen realiſiren 
ſollten, die an dieſe Entdeckung geknüpft werden. 
Welche große Wichtigkeit man derſelben beilegt, 
geht ſchon daraus hervor, daß ſofort nach dem 


1 
I 


| trafte durch die Natur der Sache im einzelnen be⸗ 
dingt ſind. Es machte vielmehr den Eindruck, als 
wenn Fr. Irſchick ihre allerdings phänomenale 
Stimme wie ein Künſtler ſein Inſtrument behandelt 
und darauf ab und zu kunſtvolle Variationen hören 
läßt, die durch die Kunſt des Vortrages allein 
keineswegs bedingt ſind. Es wird uns in dieſer 
Beziehung beſonders intereſſant ſein, die Behandlung 
des Schillerſchen Verſes in der „Jungfrau“ dem⸗ 
nächſt kennen zu lernen. 

t Frl. Bensberg gab die Kreuſa mit über 
ö ee Innigkeit und Natürlichkeit. Der Jaſon 
iſt eine recht unſympathiſche Rolle. Hr. Sauer 
machte ſie durch feine Darſtellung nicht ſympathiſcher. 
Ab und zu kam wieder vas übermäßig laute 
Sprechen. Dann ſeine ganze Haltung, der vor⸗ 
a W geſchobene Leib, die nach hinten gezogenen Ellbogen, 
18 ! ‚jtell das kurze Schwert an der Linken, auf dem er den 
Arm wie ein moderner Soldat ruhen läßt — alles 
das iſt gar nicht im Charakter eines altgriechiſ hen 
Helden. Hr. Bach, der den Kreon ſpielte, hätte 
etwas mehr nachhaltige Kraft in die Darſtellung 
legen ſollen. 


br 


WER ee dee ere 
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aunſchweig, Darmſtadt und vielen and te ch. hnen bevorzuſtehe er N orause 5 li man offenbar werden, ob der ug des Fürſten wirklich ſchn 
Auch die Deutſchen im Ausl. ben hat ihnen nicht geholfen, ſondern fie nur ſterben 0 nalliberalen auf die Zukunft vertröſten, die Erledigung der ganzen Angelegenheit bedeute 
den Tag feſtlich begangen, ſo diejenigen in krank gemacht. Und die Einnahmen aus der Rübe der Gegenwart für die rückhalts⸗ und ob ſich nicht vielmehr an das von ihm ge⸗ 
Belgrad. In Wien fand geſtern ein Feſtbanket zuckerſteuer ind immer mehr zurückgegangen. 0 et wählte e neue Schwierigkeiten tüpfen 
deutſcher Reichsangehöriger ſtatt. An Stelle des Erträge der Zuckerſteuer, welche ſchon einmal v. werden. Es gilt dies beſonders von der Frage der 
, Reviſion des oſtrumeliſchen Statutes. Die 


Paſcha mit ſeiner Begleitung geſtern wieder in 
Suez eingetroffen. Man hat gefunden, daß die 
geologiſchen Formationen darauf hindeuten, daß ſich 
in Geb⸗el⸗Zeyd Petroleumlager von größerer Aus⸗ 
dehnung befinden. „Es wurde beſchloſſen, die 
Arbeiten zu beſchleunigen und zahlreſchere Bohrungen 
vorzunehmen. 
„Dem unglücklichen Pharaonenlande wäre es in 
der That zu gönnen, wenn es nach ſo vielem Miß⸗ 
geſchick auch einmal einen Glücksgriff machte. 


Die Nachrichten aus Birma 

lauten abermals wenig verheißungsvoll, wenn auch 
die officiellen Meldungen offenbar nach Möglichkeit 
den wahren Sachverhalt zu verſchleiern ſuchen. 
Geſtern Abend theilte im engliſchen Unterhauſe der 
Staatsſecretär für Indien, Kimberley, mit, daß 
eine größere Abtheilung Aufſtändiſcher in der Nähe 
von Yemethen in Birma verhaftet worden jet; die 
benachbarten Stämme unterhielten freundſchaftliche artige 
Beziehungen zu dem engliſchen General. Die Nach⸗ 
richten der „Times“, die wir heute Morgen wieder⸗ 
gegeben haben, beweiſen aber, daß ſolche Theil⸗ 
erfolge nicht ausreichen, die Geſammtlage entſcheidend 
zu verbeſſern. 


(Kaltwaſſerkur), die im Herbſt von 
gonnen wurde, ſcheint ſich nicht in 
bemerklich zu machen. 

Braunſchweig, 22. März. 
heute die Militärconvention m 
gangen. 

Dresden, 21. März. Gegen bie © 
Socialdemokraten und diejenige 0 
Abg. Kirbach hat der Landtag, wie In 
meldet iſt, am 19. d. Mts. der Sigg 
die Ermächtigung zum proviſoriſchen 
Verordnung über die Heranziehung 
Militärperſonen zu den Gm 
ertheilt. Der Abg. Kirbach gab bb 
beit der Meinung Ausdruck, dag 
geringſte Veranlaſſung habe, in de 
der Offiziere weiter zu gehen, als di 
gebung verlange, er würde ſich übrigen? eins ber: 
e Bevorzugung ſicher verbitten. Da die 
Offiziere in Sachſen bisher nur von den Gemeinde⸗ 
laſten, nicht aber von Kirchen: und Schulabgaben 


Weiſe 


uge⸗ 


eri 
einer 
der 


gegen⸗ 
wicht die 


geſetz⸗ 


weſentlichen Theil des ſtädtiſchen Etats aus machen, 

ſo wird der finanzielle Erfolg der geplanten 

BER u or die Garniſonſtädte jedenfalls ein 
4 55 


Ventſch and. cht unbedeutender ſein i 
A Berlin, 22. März. Nach den urſprünglichen 75 Dresden, 22. März. Der König und die Königin 
Dispoſitionen ſollte morgen im Reichstage die 5 ö. Bi 
zweite Leſung des Branntweinmonopols flatt- Sybil. reiſen nach dem Wee nach 
nden und am Donnerſtag ſollte jene des Ent- Darmſtadt, 22. März. 
wurfes der Verlängerung des Socialiſtengeſetzes empfing heute Nachmittag in beſonderer (denz 


den neuernannten preußiſchen Geſandten, Le Diaiftre, 

welcher feine Accreditive überreichte. (W. T. 
Karlsruhe, 22. März. Bei dem Er groß⸗ 

herzog war der Verlauf des geſtrigen Tages im 


weitere Angaben bezüglich ihrer Pläne über die | Ganzen befriedigend, erſt am Abend jtellten ſich 
Ban weer EN 1 Es lieg auf der | Athembeſchwerden, jedoch in geringerem Grade ein; 
and, daß fi die Regierung hinſichtlich des über pleuritiſche Schmerzen wurde von dem a anten 
ranntweinmonopols in keiner Weiſe Erwartungen] nicht geklagt. Das Fieber trägt heut im ( ſent⸗ 


lichen denſelben Charakter wie ee; ala 
Morgen fühlte ſich der Erbgroßherzog ein er⸗ 
mattet, weil er in der Nacht weniger Schlaf abt 
hatte. Die örtlichen Veränderungen beharren auf 
dem geſtrigen Stande. (WAT) 

Boun, 22. März. Der frühere Regie ungs⸗ 
präſident in Arnsberg, Friedrich Wilheln, von 
Spankeren, iſt hier geſtorben. ve 

* Aus Münden wird der „Weſer⸗Zeitung“ ge 
ſchrieben: „Ein müder, ſchlaffer, faſt möcht; man 
ſagen hippokratiſcher Zug geht durch das Ganze: 
von oben an bis herunter. Ueber den König iſt 
wenig Neues zu jagen; auch ſeine letzten Berjuche, 
Geld durch Anleihen zu bekommen bei der Erb⸗ 
prinzeſſin von Thurn und Taxis oder in Stultgart 
bei einer Privatperſon, ſind erfolglos geblieben; es 
ſteht zu erwarten, daß die Bauten eingeſtellt werden 


eht alles ſeinen gemeſſenen Gang und dieſer ſo 
ahm und ſchleichend, daß man faſt glauben ki ate, 
die ganze Maſchine laufe nur noch kraft des 
ſetzes vom Beharrungsvermögen.“ EN 


Schweiz. 5 1 

Bern, 22. März. In der geſtrigen Voll ab⸗ 
ſtimmung im Canton Teſſin wurde das Ki ö 
1 geſetz mit circa 10.000 gegen 9000 Stimmen 
nommen. ((W. 
8 


Serbien. 8 
Belgrad, 22. März. Die Bahnſtreck 
Vranja bis zur türkiſchen Grenze 


Peters urg, 7. März. Am buen 
wird, ſchreibt man der „Frankf. Z.“ 


89 n 
Senat wieder einer jener Prozeſſe 


im hieſi er 


h⸗ruſſiſchen Beamtenthums in traurigſter W 
darthun und leider ſo oft vorkommen, daß in 
Geſellſchaft wenig oder gar nicht darüber 
ſprochen wird und die 


oder weniger in Beziehung zu dem Gegenita de 
des Prozeſſes ſtehen. Schon vor ungefähr 6 Wos en 
hatte die Oberpreß⸗ Verwaltung die Nebactio en 
auf dieſen Prozeß aufmerkſam gemacht, ind m 
ie denſelben verbot, darüber etwas zu Ichreibin. 
ach der Verhandlung wird vermuthlich der „Nesse 
rungsanzeiger“ ein Referat bringen, das on en 
übrigen Journalen nachgedruckt wird. Die (le⸗ 
ſchichte, um die es ſich handelt, iſt eine alte, 2 
ſollte — irre ich nicht, vor bereits zehn „Jahren! 
von Charkow nach einer kleineren Stadt 5 
Chauſſee gebaut werden und den Bau jolite der 
Bei der erſten Berathung der Monopolvorlage Mindeſtfordernde erhalten. Als ſolcher meldete ch 
erklärte bekanntlich Herr Dr. Buhl Namens der ein Jude, dem die Arbeiten auch zugesprochen 
geſammten nationalliberalen Partei: „Meine polis | wurden. Ein wohlhabender Kaufmann oder Renter 
tiſchen Freunde haben mit mir die Monopolvorlage | fand aber, daß es beſſer ſei, wenn er die Chaufee 
auf das gründlichſte geprüft und find zu der Ueber⸗ bauen würde, und um dieſen Plan durchzusetzen, 
zeugung gekommen, daß dieſelbe für uns unan⸗ begab er ſich nach Petersburg. Damals war en 
nehmbar ift.“ In der nationalliberalen „Köln. General Scherbatow Director im Departement 
u ſchreibt der Profeſſor Marquardſen: „Abg. des Miniſteriums der Wegecommunicationen und 
v. Fiſcher ſei, wie alle Nato Ver⸗ in deſſen Reſſort fiel 
treter Baierns im Reichstage, ein Freund des 
Monopolgedankens.“ £ 5 

Soweit dieſe Angabe ſpeciell Herrn v. Fiſcher 
betrifft, iſt ſie freilich nur die Beſtätig ung einer 
RR bekannten Thatſache. 

* [Zur Branutweinſtener.] Selbſt ein conſer⸗ 
vatives Blatt wie die „Dresd. Nachr.“ treten ent⸗ 
ſchieden gegen die Erhöhung der Ausfuhr⸗ 
vergütung auf Branntwein ein und ſchreiben: 
„Man ſollte doch denken, daß die beim Zucker mit 
den Ausfuhrprämien gemachten Erfahrungen vor 
dem Betreten deſſelben Weges beim Spiritus ab⸗ 
ſchrecken müßten.“ 

* Außer dem Grafen v. Arnim⸗Boitzenbur 
[wie heute Morgen telegraphiſch gemeldet] iſt au 
en 5 e e e ben err 
a „ irkl. Geh. Rath mit dem Prä 
Excellenz ernannt worden. f 1 

J. [Ein köſtlicher Schnitzer], der beſonders für 


* [Minifter Maybach] Der Rückkehr des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten, Herrn Maybach, 
wird Ende dieſer oder Anfang nächſter Woche ent⸗ 
gegengeſehen. Indeſſen wird, wie die „Poſt“ ver⸗ 
nimmt, angenommen, daß die Anweſenheit des 
Miniſters hierſelbſt nur kurze Zeit dauern wird, da 
derſelbe ſich des Geſundheitszuſtandes ſeiner Ge⸗ 
mahlin wegen wieder nach Italien zurück bes 
geben wird. 5 

* [Die Nationalliberalen und das Monopol.] 


Durch welche Operationen es dem Kaufmann (e 
lang, Scher batow von der Nothwendigkeit zu übe- 
zeugen, ihm den Bau zu übertragen, entzieht jch 
meiner genaueren Kenntniß: es heißt, der Kaff⸗ 
mann habe zahlreiche Wechſel des Generals auf⸗ 
gekauft und damit einen ſcharfen Druck auf ten 
verſchuldeten Mann ausgeübt. Genug, der Kauf⸗ 
mann erhielt den Bau. Die Krone büßte arte 
Summen ein, das angeſchaffte Material wurde ſe⸗ 
ſtohlen und die Chauffe niemals ausgeführt. 

geklagt iſt nunmehr General Scherbatow. Da es 
aber auf der Hand liegt, daß er allein die Duch⸗ 
ſtechereien nicht betrieben haben kann, ſo wird in 


= 


allen. Die Prozeßverhandlungen werden mehre 
Tage in Anſpruch nehmen. | 
* Es verlautete vor einiger Zeit, To ſchreht 
men 115 ne bunch man beib- 
{ i e die „Semſtwo“ ne Ki j 
Schulkreiſe von Intereſſe fein wird, paſſirt der „Köln. krſeben, welche aus a des Abels d 
ang in einem Leitartikel „über den Rückgang der der Regierung beſtehen ſoll. Es hieß, und mar 
errealſchulen . Es wird von den Oberrealſchulen in fach wird das auch heute noch behauptet im Mir 
Berlin und Magdeburg geſprochen, die früher unter der ſterium des Innern ſei man mit der 0 0 0 


Leitung zweier bedeutender Schulmänner, Gallenkam 5 5 = 
und Guericke, einen weitverbreiteten Ruf Bash eines diesbezüglichen Projects für den Reiherd 


hätten. Der alte Bürgermeiſter und Erfinder der beſchäftigt. Letzteres ſoll nicht der Fall fein; wl 
Magdeburger Halbkugeln (Luftpumpe) Otto von aber ſoll man daſelbſt mit der Ausarbeitung eins 
Guericke wird fi vor Freude über dieſe Anerkennung Projects beſchäftigt fein, durch welches die Neale 


ſeiner pädagogiſchen Leiſtungen in ſeinem vielhundert⸗ 
jährigen Grabe umdrehen. Zur Aufklärung ſei bemerkt, 
aß die von Paulſieck gegründete Magdeburger Ge⸗ 
werbeſchule vor einigen Jahren den Namen Guerides 
Schule erhielt, wie man auch Humboldiſchulen, Wilhelm⸗ 
ſchulen u. dergl. hat. 5 ; 
Breslau, 21. März. Der Fürſtbiſchof von 
Aae Dr. 1 enen ae duch wid 0 on 
abhre von einem Magenleiden heimgeſucht wird, Verein in feiner geſtrigen Sitzung, die Anitiats 
oll jetzt, der „Kr. Z.“ zufolge, in bedenklicherer n Einrichtung N Impßſtation⸗ SIE 
Beije erkrankt ſein. Audienzen ertheilt der Fürſt- - Tollwuth nach Paſteurs Methode in Ai 
biſchof zur Zeit nur bei dringenden, wichtigen Ans ergreifen, den Dr. Unkowski behufs Erlernung bier 
gelegenbeiten; der Beſuch des Domes iſt ſchon ſeit Methode nach Paris abzuſenden, die Duma um ie 


. 


der Aufſichtsbehörden der Semſtwos ſehr beden⸗ 
tend erweitert werden würden. Des Weitern 
heißt es, man plane in Rußland die Einführug 
des Branntwein⸗ Monopols, trotzdem kr 
ne Bunge dagegen fein fol. 
Moskau, 18. März. Auf Antrag des Profeſſes 
Sklifaſſowski beſchloß der Moskauer Chirurg 


lage it des 


gung | der Admiralität, 


befreit waren, letztere aber in der Regel einen] mit den Commandos und Behörden 


Ni griffene 
N A e K 


bird Verhandlung Teint; 
nur gerade Diejenigen intereſſirt, welche n hr 


der Bau der Chauſſee. 


ut Theil Schmutz auch auf andere Perſönlichkeſen 


verhankelt 


werden, welche die Beſtechlichkeit des höheren 


längerer Zeit unterblieben. Ein Erfolg bee Kur]! Anweiſung der hierzu erforderlichen Mittel zu er⸗ 
be- ſuchen und auch Privatſpenden entgegenzunehmen. 


Von der Marine. 5 
* Für die neue Inſtitution einer Inſpection 
s Torpedoweſens, deren Anordnung durch 
kaiſ. Ordre geſtern bereits der Telegraph meldete, 
hat der Chef der Admiralität folgende Ausführungs⸗ 
Beſtimmungen erlaſſen: Das Perſonal der Busche 
des Torpedoweſens ſetzt ſich zunächſt zuſammen 
aus dem Inſpecteur, einem Capitän⸗Lieutenant oder 
Lieutenant zur See als Adjutanten, einem Schiffbau⸗ 
Ober⸗Ingenier, einem Maſchinen⸗Ingenieur, einem 


bben | Zahlmeifter, dem Elektrotechnicker, zwei Schreibern, 


einem Zeichner und einer Ordonnanz. Der Adju⸗ 
tant und die Ingenieure werden vom Chef 
das übrige Perſonal vom 
der Oſtſee com⸗ 
Ausnahme des Zeichners, 
den ſich der Inſpecteur ſelbſtſtändig wählt. 
Der geſammte Geſchäftsverkehr des Chefs der 
Admiralität und der Marineſtations⸗ Commandos 
eht durch die 
nſpection. Der Chef der Marineſtation der Oſtſee 

in allen perſönlichen Angelegenheiten der directe 
Vorgeſetzte des Inſpecteurs des Torpedoweſens, 
hat aber in den Dienſtbetrieb der Inſpection nicht 
einzugreifen. Der Inſpecteur des Torpedoweſens iſt 
der directe Vorgeſetzte aller Offiziere, Beamten und 
Mannſchaften, welche zu den ihm unterſtellten 


Chef der Marineſtation 


mandirt, mit 


Der Grohjergog Commandos und Behörden commandirt find oder 


ſonſt dazu gehören. Die Verwaltung und Inſtand⸗ 
haltung des Seeminenmaterials erfolgt fortan 
durch Minendepots in Wilhelmshaven und 
Friedrichsort, welche der Inſpeckion der Marine: 
Artillerie unterſtellt werden. — Zum Inſpecteur 
des Torpedoweſens iſt bereits der Corvetten⸗ 
Capitän Tirpitz ernannt. i 

*Die im Range der Unteroffiziere ohne Portepee 
ſtehenden „Feuermeiſter“ und „Ober⸗Feuer⸗ 
meiſter“ bei den Werftdiviſionen erhalten fortan 
die Chargenbenennung „Feuermeiſtersmaat“ und 
„Ober⸗Feuermeiſtersmaat“. Vom 1. April d. Js. 
ab haben geeignete e de Sn 
Grenzen des Etats in den Rang der Deckoffiziere 
mit der Chargenbenennung „FJeuermeiſter“ und „Ober: 
Feuermeiſter“ aufzurücken. Die Uniform der „Feuer⸗ 
meiſter“ und „Ober⸗Feuermeiſter“ iſt die für die 
Maſchiniſten und Ober⸗Maſchiniſten vorgeſchriebene, 
jedoch tritt an Stelle des ſchwarzen Sammetkragens 
auf dem Waffenrock der Letzteren für die Feuer⸗ 
meiſter ein Kragen von dem Stoffe des Waffen⸗ 
rocks. Als Branche⸗ und Rangabzeichen tragen: 
die Feuermeiſter: auf den Achſelklappen einen gol⸗ 
denen klaren Anker mit zwei darüber gekreuzt ſie⸗ 
genden Kohlenſchaufeln; die Ober⸗Feuermeiſter: 
ebenſo, jedoch mit der Kaiſerkrone über dem Anker. 

* Der Capitän⸗Lieutenant Kirchhoff iſt zum 


müſſen. Nach München zu kommen, bat der Fönig Corvetten⸗Capitän, der Lieut. z. S. Paleske zum 
nicht die geringſte Luſt, er bleibt in jeinen Nigen] Capitän⸗Lieut. der Unter⸗Lieutenant z. S. Recke 
und München weiß ſich zu tröſten. In den Winif ren] zum Lieut. z. S. befördert, den Corvetten⸗Capitäns 


Barandon und Tirpitz der Kronen⸗Orden 3.Klaſſe, 
dem Admiralitätsrath Görris der rothe Adler⸗ 
Orden 4. Klaſſe verliehen und dem Capitän z. S. 
Graf Hacke der nachgeſuchte Abſchied mit Penſion 
ertheilt worden. HR: 

* Der „Germania: Werft bei Kiel ift in den 
jüngften Tagen der Bau einer Corvette „Erjaß 


Ariadne“ von Seiten der kaiſerlichen Admiralität 


in Auftrag gegeben worden. Das Schiff gehört 


USER 


2 18 3 P cat { Loncurrert; 
bveſſen Offer e ern 4350 000 Mk iſt aber 
von Seiten der „Germania“ um ca. 400 000 Mk. 


unterboten worden. 


Danzig, 23. März. 
Ä Wetterausſichten für Mittwoch, 24. März. 
Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der Deutſchen Seewarte. 
Bei wenig veränderter Temperatur und mäßigen 
Winden von unbeſtimmter Richtung ziemlich heiterer 
Himmel. Etwas Niederſchläge. 

* [Fahrplan für die neue Eiſenbahn Danzig⸗ 
Carthaus.] Von der neuen Eiſenbahn Prauſt⸗ 
Carthaus ſoll die Theilſtrecke von Prauſt bis Zuckau 
bekanntlich am 1. Auguſt, die Reſtſtrecke Zuckau⸗ 
Carthaus am 1. November d. J. für den Verkehr 
eröffnet werden. Auf dieſer neuen Bahn werden, 
nach dem von dem hieſigen Eiſenbahn-Betriebsamte 
entworfenen Fahrplane, täglich zwei Züge in jeder 
Richtung verkehren, wobei auch auf die an der 
Bahnſtrecke wohnenden, die Danziger Schulen be⸗ 
ſuchenden Kinder in dankenswerther Weiſe Rückſicht 
genvmmen iſt. Nach dieſem Entwurfe ſollen die 
Züge wie folgt gehen: 

Von Danzig. 
In Prauſt. 
Von Prauſt 


In Bölkau. 3 
9 2 
. 449 „ 


6 
6 
75 
neee, 7: 
5 Hartan REST 
„Carthaug. . . 9. 7 55 
5 um i 1 ke ben 
na anzig, ſollen die Züge wie folgt fahren: 
Von Carthaus . 4.57 Morgens, 549 Nachm., 
In Zuckau . . 5.32 7 624 5 


6.20 n 7.12 „ 
, 9 7 6.32 1 1756 „ 
In rau 44 7 . n 
Von Prauſt LER 8.0 1 
In Danzig 


5 8 
alſo der Morgenzug 


ift zum Ober⸗Poſtrath ernannt worden. : 

* [Mebungen der Neſerven.] Die Dauer der dies⸗ 
jährigen Reſerve⸗ und Landwehr⸗Uebungen beträgt zwölf 
Tage. Wo es aber im Jutereſſe der Ausbildung 
wwünſchenswerth erachtet wird, kann für die Reſerven auf 

Anordnung des zuständigen Generalcommandos dieſe 
Uebungszeit bis zu 20 2 60 verlängert werden. Die 
Uebungen der Landwehr⸗Infanterie finden in Bataillonen, 
die der Nefexrviften grundſätzlich bei den Regimentern 
ſtatt. Ueber die Zeit und den Ort der Uebungen haben 
die General⸗Commandos Anordnungen zu treffen. 

* [Stadttheater] Unſere Oper bereitet jetzt als 
nächſte Novität Otto Fiebach's „Loreley“ vor.“ Der 
bekanntlich in Pr. Stargard wohnende Componiſt iſt 
bereits hier eingetroffen und betheiligt ſich perſönlich beim 
Einſtudiren der Solis und den Vorproben. Das Werk, 
welches nach der melodiöſen Seite hervorragende Num⸗ 
mern aufweisen joll, wird in kommender Woche zur 
erſten Aufführung gelangen. En 

(Stipendien.] Aus den für 1885/86 fälligen 
Zinſen der von dem Commerzien⸗Rath Lachmann in 
Berlin gegründeten Stiftung ſind zum geſtrigen Tage 
den nachbenannten Invaliden aus den Feldzügen 1864, 
1866 und 1870/71 Geldgeſcheuke von je 48 & bewilligt 
worden: Schmied Karl Schwedland in Freudenthal 


oskaun bei Randnitz (Kreis Rosenberg), Eigenkäthner Friedrich 


Neumann in Waltersdorf bei Heiligenbeil, Arbeiter 
Anton Braun in Stadt Kaldowo bei Marienburg, 


Kreis⸗Chauſſeegeld⸗Erheber Julius Neimann in 
Spangau (Kreis Pr. Stargard.) 

[Mafeſtätsbeleidigung.] Ein auswärtiger Schneider⸗ 
geſelle wurde hier geſtern wegen Majeſtätsbeleidigung 
verhaftet. Er ſoll die betreffende Aeußerung in einem 
Schanklokale in der Tiſchlergaſſe gemacht haben. 

+ [Wilhelm⸗Theater.] Im Wilhelm⸗Theater fand 
geſtern zur Feier des Geburtstags des Kaiſers eine 
Feſtvorſtellung ſtatt, welche durch den vom Orcheſter 
ausgeführten Jubiläums⸗Marſch von Sakur eröffnet 
wurde. Hierauf ſprach der Regiſſeur Weber einen auf 
die Feier des Tages bezüglichen Prolog, bei deſſen. 
Schluß ſich der Vorhang hob und ein vom geſammten 
Künſtlerperſonal geſtellfes allegoriſches Tableau ent⸗ 
hüllte, welches, bengaliſch beleuchtet, ſehr effectvoll war. 
In einem Arrangement von Topfgewächſen, welche 
den Hintergrund bildeten, prangte die Büſte des 
Kaiſers, umſchwebt von Genien mit Lorbeerkränzen. 
Vielen Beifall fand ferner der Inſtrumentalkomiker 
Jachtau durch den Piſtonvortrag des Kaiſerliedes. Von 
den übrigen Vorführungen zeichneten ſich namentlich die⸗ 
jenigen der Parterregymnaſtiker⸗Geſellſchaft Simſon 
Hirſch Jackley, des Kugelläufers Moray, der Coſtüm⸗ 
fängerin Lazaji Giſella, welche mit vieler Lebhaftigkeit 
und guter Stimme ruſſiſche und ungariſche Lieder zu 
Gehör brachte, die Operetten = reſp. Coupletſängeriunen 
Lucas und Oſerelly und die Duettiſtinnen Geſchwiſter 
Monti aus. — Mit Ablauf dieſes Monats ſchließt Herr 
Director Meyer das Wilhelm Theater. Zum Herbſt 
wird daſſelbe unter der Leitung des Herrn Hugo Meyer, 
des Bruders des Directors, der jetzt in Königsberg das; 
Paſſage⸗Theater hat, wieder eröffnet. 

[Feuer.] Heute früh bald nach 4 Uhr wurde von 
der Wachtmannſchaft das Feuer⸗Alarmſignal gegeben. 
An einem Haufe der Bartholomäi⸗Kirchengaſſe war aus 
einem defecten Schornſtein ein großes Stück aus⸗ 
gefallen, aus welchem nun helle Flammen emporſchlugen. 
Dieſe hatten auch den Bodenraum des einſtöckigen 
Hauſes, namentlich die Dielen, Deckbalken und die 
Schaldecke ergriffen. Die Feuerwehr löſchte den Brand 
noch im Entſtehen und ſchützte den defecten Schornſtein⸗ 
durch Abſtützung vor dem weiteren Einfallen. 

[Schiffsdiebſtahl.] In den letzten Wochen wurden 
auf vier der Linck'ſchen Rhederei gehörigen Schiffen, 
welche hier an der Mövenſchanze und am Holm in 
Winterlager liegen, mehr oder weniger große Diebſtähle 
verübt. An ſämmtlichen Schiffen wurde das Oberlicht; 
der Capitäuscajüte zertrümmert und ſowohl Schiffs⸗ 
gegenſtände als auch Proviant geſtohlen. Als Diebe ſind 
die ca. 18jährigen Schiffsjungen Franz Kirchſtein, Franz 
Jäckel und Franz Erzholz aus Elbing verhaftet. Der 
Letztere wollte ſich durch die Flucht der Verhaftung ent⸗ 
ziehen, fiel dabei 14 Fuß tief in den Schiffsraum und 
brach den Unterſchenkel. 

Polizeibericht vom 23. März.] Verhaftet: 
1 Schmiedegeſelle wegen Majeſtätsbeleidigung, 1 Arbeiter 
wegen Diebſtahls, 1 Arbeiter wegen Bedrohung, 1 See⸗ 
fahrer, 1 Schornſteinfeger wegen groben Unfugs, 
23 Ohdachloſe, 7 Bettler. — Geſtohlen: 7 Ballen ſor⸗ 
tirte Lumpen, 400 Schachteln ſchwediſche Streichhölzer. 
— Gefunden: auf dem Kohlenmarkt 1 Hausſchlüſſel, auf 
der Dlivaerftraße in Neufahrwaſſer 1 ſchwarzes Collier, 
auf der Hafenſtraße in Neufahrwaſſer ein dunkelbrauner 
Glacehandſchuh, auf dem Steindamm ein Schlüſſel, auf 
der Milchkannengaſſe ein Pfandſchein Nr. 81253 auf 
einen Rock lautend, an der Schneidemühle ein Meſſer 
a ſchwarzer Hornſchale. Abzuholen von der Polizei⸗ 

irection. 

Berent, 21. März. In der geſtrigen Sitzung 
der Stadtverordneten⸗Verſammlung wurde der 
Etat pro 1. April 1886/87 insgeſammt in Einnahme 
und Ausgabe mit 29 518 & feſtgeſtellt. Die für das 
künftige Etatsjahr zu repartirende Communalſteuer 
beträgt 22 941 M 72 d. Aus dem vom Magiſtrat er⸗ 
ſtatteten Verwaltungs⸗Berichte für 1884,85 iſt zu ent⸗ 
nehmen, daß die Ernte des Jahres 1884 hier eine gute 
Durchſchnittsernte geweſen, daß aber der Körnerertrag 
doch hinter den gehegten Erwartungen zurück⸗ 
geblieben und die Calamitäten unter der Landwirthſchaft 

t ie Getreidepreiſe gedrückte 
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ch der Sckanklokale verwehrt war, nahm das Uebel 
es Haustrunks zu. Als nächſte Aufgabe der ſtä btiſchen 
Verwaltung bezeichnet der Bericht weiter die beſſere Vers 
ſorgung der Stadt mit Waſſer, zu welchem Zwecke der am 
Amtsſee befindliche, aus der Zeit des Beſtehens der früheren 
Mühle herrührende Damm zu ſchließen iſt, damit das 
jetzt dort wild durchfließende Waſſer abgeſchloſſen und 
durch das alte Mühlenfließ der Stadt zugeführt 
werde, wie ſolches zur Zeit des Beſtehens der 
von der letzteren angekauften Mühle der Jall 
war, da bei weiterem Beſtehen des gegenwärtigen 
1 1 ſich leicht und zu Ungunſten der Stadt neue 

echtsverhältniſſe hinſichtlich Nutzung des Waſſers aus 
dem ſog. Amtsſee herausbilden könnten. Am Schluß 
des Jahres 1884 hat unſere Stadt 4309 an ge⸗ 
habt. Die Zahl der Geburten, wovon 10 unehelich, hat 
133 und die der Todesfälle 101 betragen. Eheſchließungen 
haben 42 ſtattgefunden. Weiter wird in dem Be⸗ 
richte Erleichterung des Verkehrs in der Langgaſſe 
durch Beſeitigung der vorſpringenden Treppen ge⸗ 
wünſcht und beim Schulweſen beklagt, daß es bis 
dahin noch ig gelungen ſei, für die hier ſeit 
Oktober 1875 beſtehende Progymnaſtalſchule, welche 
ſchon aus deutſch⸗nationalen Gründen hier nothwendig, 
einen Staatszuſchuß zu erlangen. Auf den Kopf der Be⸗ 
völkerung kamen in dem Berichtsjahr an Steuern 
11,96 & Für das ſtädtiſche Schulweſen find aufge⸗ 
wendet worden 13 995 M 99 9, wozu noch 3000 . für 
das Progymnaſium kommen. 

Tiegenhof, 22. 8 Der erſte Frühlingsbote, ein 
Storch, iſt am 18. März in Neumünſterberg geſehen 
worden. 5 Werd.⸗Ztg. 

‚ph. Dirſchau, 22. den Der Geburtstag des 
Kaiſers wurde in den Schulen in feierlicher Weiſe 
durch Redeacte und Geſangsvorträge begangen. Am 
Nachmittage vereinigte der Sgal des Hotels zum Kron⸗ 
prinzen über 70 Gäſte zu einem Diner. Die Feſtrede 
hielt Herr Bürgermeiſter Wagner. Die Stadt war reich 
geflaggt und des Abends zum Theil illuminirt. 

8 Marienburg, 22. März. Im biefigen Geſell⸗ 
ſchaftshauſe fand geſtern Nachmittags die Wiederholung 
der Aufführung der Sophokleiſchen „Antigone“ im 
Urtert durch die Abiturienten und Primaner des an 
Gymnaſtums vor vollſtändig ausverkauftem Haufe ſtatt. 
Sämmtliche Darſteller führten ihre Rollen muſterhaft 
durch, was in Anbetracht des Umſtandes, daß ohne 
Souffleur geſpielt wurde, den Mitwirkenden zum größten 
Lobe und zur beſonderen Ehre gereicht. Ein wohl⸗ 
geſchultes Orcheſter, unter der Leitung des Hrn. Cantor 
Grabowski, trug nicht unweſeutlich zur Erhöhung des 
guten Eindrucks der Geſammtaufführung bei. — Kaiſers 
Geburtstag wurde auch hierorts in gewohnter Weile 
feſtlich begangen. 

Löbau, 21. März. Es iſt gerade, als ob es im 
unſerer Gegend unaufhörlich brennen ſoll. 1 

rannten auf einem Abbau von Ludwigsthal Wohn⸗ 
gebäude und Scheune nieder; heute Nacht um drei Uhr 
eutſtand aus bis jetzt unermittelter Urſache auf zwei 
Stellen zugleich Feuer: in der Scheune des Beitzers 
nen und in dem Pferdeſtall, Torfſchuppen und Schirr⸗ 
ammer des Gutsbeſitzers Temme aus Wangerau bei 
Graudenz, wobei die genannten Gebäude gänzlich nieder⸗ 
brannten. Dem Herrn Kijora ſind dabei 18 Schafe 
au mehrere Lämmer, dem Herrn Temme aber 26 Pferde, 
Darunter mehrere ſehr werthvolle, außerdem 11 den 
Inſtleuten gehörige Kühe verbrannt. Auf dieſe Weile 
it den armen Leuten ihr einziger Befig verloren ‚ges 
gangen. se (G.) 

OD Srandenz, 22. März. Zur Vorfeier des Ge⸗ 
burtstages des Faiſers in der Auſtaltsturnhalle hatte 
das katholiſche Schullehrer- Seminar Einladungen 
erlaſſen. Unter großer Betheiligung, namentlich von 
Seiten der Frauen und Mädchen, fand dieſelbe ftatt. 
Die Feſtrede hielt der Seminar⸗Religionslehrer Herr 
Lücke. In kraft⸗ und lichtvollen Zügen führte Redner 
die Kaiſerreiche des Auguſtus, Karl's des Großen, 
Napoleons I. und das deutſche Reich vor. Der Eindruck 
dieſer Rede war ein nachhaltiger. Selten hat es hier 
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werthe Regsamkeit bemerkbar. Der Kapitalsmarkt erwies sich fest 
für heimische solide Anlagen, während fremde, festen Zins tragende 
Papiere schwach lagen. Die Oassawerthe der übrigen Geschäftszweige 
blieben bei ziemlich fester Gesammthaltung ruhig. Der Privat- 

Discont wurde mit 2% Proc. notirt, Auf internationalem Gebiet 
| Waren österreichische Oredit-Actien durch Realitationen gedrückt und 
mässig lebhaft; Franzosen und Lombarden waren ziemlich behauptet, 
andere österreichische Bahnen wenig verändert und ruhig, Elbethalbahn 
höher und belebt Von den fremden Fonds waren russische Werthe 
und ungarische @oldrente etwas abgeschwä.ht. Deutsche und 
| preussische Staatsfonds sowie insändische Eisenbahn - Prioritäten fest 
und in normalem Verkehr. Bank-Aotien waren weniger fest und ruhig. 
Industrie- Papiere fest und theilweise lebhafter. Montanwerthe fester. 
Inländische Eisenbabn»Astien schwächer. 


ein Mann verftanden, das Publikum jo 5 
ein den, 1 zu feſſelnz elegant Wien, 22. März. (S i 
in Form und Ausdruck, entwickelte Redner völlig neue | rente 85,30, Be. a Die Silbe 


eſichtspunk i ich, wi 
Geſichte punkte und documentirte zugleich, wie umfaſſend rente 85,45, öſterr, Goldrente 114,40, 4% ungar. Go 


fein Willen in der Geld ie 7 ü : 
Geſchichte. Die Declamationen und rente 103,57, 5% Papierrente 95,20, 1854erLooſe 129.7, 


Geſangsvorträge Ja 
leitet. Herr Sana, Dierker Dr ei ar e ge- | 1860er Looſe 139,75, 1864er Looſe 171,00, Creditlooſe 
1 ſeinem 1 5 einen bedeutenden A RN 15 b 121 00, Erebitoctien 300 90, 
zu geben; man ieht, es weht j N 54 ( anzoſen 255,75, Lombarden or ci 105 

Geiſt in den R ht jetzt ſchon ein anderer Lemberg⸗Czernowig⸗Jaſſh⸗Eiſenbahn 233.50. ard 


den Räumen, welch ! : ; 
des Seminars richtig erfaßt auch die beutfhe Miffion | 162,50, Nordweitbahn 173,50, Cibtbafbahn 167,00 


rſte und Erbſen ohne Handel. — Hafer inlän⸗ 
122 M Ye Tonne bez. — Wicken inländiſche 
„126 M der Tonne gehandelt. — Kheeſaaten 
46, 48 der 50 Kilo bezahlt. — Spiritus 
Br., 35,25 M Gd. 


Eliſabethbahn 246,60, Kronprinz⸗Rudolfbahn 191,50, 


* Geſtern iſt die Beſtimmung hier eingei 
das oſtpreuß. Infanteri a Nordbahn 2385,00, Unionbank 75,50, Anglo⸗Auſtr. 116 75, 
e e e een been d in kee ee en Bankverein 111,50, ungar. Ereditactien 306,00, UT = 5 
Garniſonen Dt. Eylau, Oſterode und Soldau einrücken ſoll. Wee 50 de Aae dan 28 1 1505 0. N a 8 i „ ER 
05 5 1 onο 77 
el 104,50, Napoleons do. 0. 14. konz Sead e ah 


horn, 22. März. Zu ihre i 
hrer, auch bis heute | 9,99%, Dukaten 5,91, Marknoten 61,65, Ruſſische 80 ne | 81 vor. 
„65, faats-Schuldscheine | 9½ 100,0 1 r.-Rud. Bahn | 78,30 u 
ute 


durch nichts beſtätigten Mittheilung 1 
; 3 I g über die Aus⸗ Bank a 
weiſun „ſä anknoten 1,254 anne 
0 Polen | chreibt hen = = utſchen“ aus Rußland | Tramway 202 u a mans „Länderbank 115,50, Ostpreuss.Prov.-ublig.| 4 [102,76 aan 1440 
„Wir wiſſen daß iner Düne. Oſtdeutſche Ztg.“: bahn —. „60, Tabaksactien 69,75, Böhm. Weſt⸗ Wan e i 5 1820 Oesterr.-Frans. St.. . 415, 808 
Gutsbeſitzern unfern der Geenen er „ Amſterdam, 22. März. Getreidemarkt. (Schluß: 5 — Dotter Jr fl. | Cstpreuss. Pfanabriee | 1 ½ | 90,80 f 40. Nordwestbahn |... Ei 
fügungen zugegangen find. Unfer Gewäh Sn ungöverz | bericht) Weizen auf Termine unveränd Mai 216. a eeſaat Ye 50 Kilo rothe 53 M bed, pommrsene Find.) 50%. | 90.80 | knagag nein: 158 30 f, 
EN 810 Bezirksamt Dobrzewic den Wusweiungs- lag 13 Mee behauptet, auf Termine feſt, 2 0 L b Sn 8 2 One 28 N Wees ben 8 En 
Deutf a 1070 em Bezirk ausgewieſenen 24% J. Mal 24 8 5 al 141. — Rüböl loco | Frühhr 374, A Br. % 2. Mai- Juni 38 4 Br., r e r en) 2 
fehlt kein deutſcher 19 853 K eingefeben. In derſelben Autwerben, 22. Mär N „Juni & Br. der Ful 394 4 Br, der August] Werproum. Fan br. 4½ lc 10 Weber win . 248101 — 
Die Nachricht v im Bezirk wohnender Unterthan.“ — bericht) een kuh r. Getreidemarkt. (Schluß⸗ 39%, Gd., d Sepibr. 20% & Br. — Die Notirungen 5 a 3 
maßregel gegen de Welchen h en Ausweiſungs⸗Gerſte unverändert ig. Roggen feſt. Hafer fell. | für tiiſches Getreide gelten tranfito. 4% K. 8. 4 199.56 Ausländische Prioritäte- 
Acne e en wird hierdurch durchaus 5 1 22. März. Getreidemarkt. (Schlußbericht) loco 3 155 ner 91 Form. Renienbriets | & 108.70 . 106,75 
= 8 en ruhig, 5 Bo 2 Deo 55— r Mai 50, . 0 Gottmard-Bahn . . » „ 
IIIII1JJJJJJ%J/%%% /// / en | = IE ISRIRERESER | I 
„ah 0 üudſchen [ruhig, 7 März Sa er ri ai 133,00, er Sept Oktober 139,00. — Rüböl 67 5 
Aden aal n e n 10 n Kr, a 225, April 47 60 en un Sp 1 05 Web Ad: 175 a Ausländische Fonds Herten fre nete f 455 
Schienen liegen geblieben war, ausgeſetzt wurde. V aß Juni 48,30, % Juli⸗Auguft 4,30 Rüböl behauptet, I Aut bor 800,0 , Spirite bsbeg, Loco 35,30, Jer 5 Noramenr. ’ 
? t h Von g h üböl behauptet, A. fi 15 Ossterr. Goldrente . 4 f 83,76 do. do. Eipthal. 5 84 40 
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„ während der verunglü e z 48,00, 7% Sept. 5 5 ; do. Gold-Pr. 04,0 
eee eee ee eee de e Di Ce | ee ste |a5 
. o 3 0. 0. arkow- AEO . 
Bermifchte Nachrichten. Rente 3.35, 34 Neue 017. da Bad | % + 1 enge eee e 
Berlin, 22. März. Im königlichen Kunſtgewerbe⸗ italieniſche 5% Rente 97,87%, Defterr. Goldrente 93% ; He | 4% do. Anl. 18% 99.80 ate a 5 [98% 
Muſeum ift eine ſehr intereflante Sammlung mittel | naigar. 4% Goldrente 83%. 52 Ruſſen d 1877 8 do. do. Anl. 1872 99,80 | {Mosko-Smolensk .. | 193.49 
alterlichen Kirchengeräthes N ' 100,75, Franzoſen 51 8 . len de 18 de. do. Anl. 1873 99,80. | Rybinsk-Bologoya. | 5 | 98,10 
Friedri geräthes aus dem Beſitze des Prinzen 75, Franzosen 516,25, Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien do. do. Anl } üsan- 5 108.06 
riedrich Leopold aus ft llt Di 965.00 Lomba d ſch Pz le ien 131 o. do. . 1875 ia | 95,00 | FRjäsan-Kozlow . . » . 
Klosterhof geſtellt. Dieſelbe ſtammt aus dem 15127 rdiſche Prioritäten 317,00, Neue Türken h do. do. Anl. 1877 100,70 4Warschau-Teren. .. 5 1102,79 
oſterhof, welchen Prinz Karl in Glienicke erbaute und ‚12%, Türkenlooſe 38,75, Credit mobilier 218, Spanier 5 955 Yu Me J a0. do. Anl. 1880 87.76 ——_—— 
nene 58%, Banque ottomane 537,00, Credit foncier n 19300 Bank- u. Industrie-Astien. 
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= 2 N do. Stiegl. 5. Anl. 
ſchlefiſcher und böhmiſcher | ae. dor 8. Anl. 
Busa.-Pol. Sohatz-Ob. 
Poln. Liduidat.-PId. 
Amerik. Anleihe 
Newyork. Stadt- Anl. 
do. Gold-Anl. 
Italienische Rente 


63,60 | Berliner Oasgen-Ver. 
67,00 | Berliner Handelsges. 
95,50 | Berl. Prod.-u. Hand.-B 
90.30 ı Bremer Bank.. . . 
57,50 Bresl. Discontobank 
Danziger Privatbank. 
117,75 | Darmst. Bank . . .. 
138,30 Deutsche Gens. B. 
98.40 | Deutsche Bank. . » 
110,00 | Deutsche Nfl. u. N. 


mit reichen Schätzen alter Kunſt ausſtattete. Die aus⸗ 

e Stücke dieſer Sammlung füllen jetzt im Pact Aegypter 351,00, Suez Actien 2107, Banque de Dlober 141½ 

Zim ers in b Schrank des Bronze⸗ und Email⸗ 1 9 den Mene Bangue dezcompte 466, Wechsel un meftpreußilher 12713 

Zimmers in dem oberen Stockwerk; das merkwürdigſte] guß London 25,14, 5% privil. türk. Obligationen | md 12 bis 189 € 

Denkmal iſt ein Vortragek i iqui : 369,37, Tabaksactien — : 4 5 4. fei „ mäbri dum 

200 2 l, une dein Domſch bon; Reliquien Hein⸗ ctien —. 344 „ feiner ſchleſiſcher, mähriiher und böbmilher 
= em Domſchatz von Baſel herrührend. London, 22. März. Conſols 100%, 4 preußiſche J bis 157 M, ee ee ab. Sohn, 778 
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prientaliſcher Teppiche aus dem Beſitze des Teppich I 44 fund. Ameri 5 
0 8 = . rikaner 127½, Si | Rumänische Anleihe 5 
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un un 1 Schönheit hervorragende Stücke find in der | Neue Spanier 5878. 47 unif. Aegypter 69%, 3% ? 5 ur Aulehe 5. 1868 16.30 | Disconto-Oommand.. 
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— Der Abſchluß des Vertrages zwiſchenFrl. Bognar 


Canada Pacific 68%. 5% privilegirte Aegypter 93%. | Eypotheken-Pfanährlefe, | Königeb.Ver.- Bank 
- 0 nigsb. Ver. . 


und dem Deutſchen Theater“ ift im letzten A Silb : a 
blicke geſcheitert Nachdem alle ſachlichen Bedi ugen⸗ ilber —. Platzdiscont 1½ C. ö | 
inba mar, daß be u = A Gerreidemarkt. icht. it Femm. Hyp.-Pfandbr. 5 = Lübecker Oomm.-Bk. 
bereits vereinbart waren, verlangte Frl. Bognar, daß | Getreide ruhig. feinſter engliſcher Weizen fe, an 5 Eu ‚W. Em. 5, 10135 Magdeb. BewBk. 
Ii. E... % 400 26 Noraseutsche Bank . 


Oesterr. Oredit-Aust. 
Pr. Contral-Bod.-Crod.| 5 [112,70 | Pomm.Hyp.-Act-"Bk 
do. do. do. do. | 4½ 112,10 Porener EN Drei, 
do. do. do. do. 4 — Pr. Gent Bad- Oed 
Pr. Hyp-- Bk. 4 i 
a9 Arten BE: 2 0 Schaffhaus. Bankver. 


das Rollenfach, in welchem ſie am Deutſchen T 

{ fach, he Theater 

wirken beſtimmt war, in dem Vertrage neben ge 

nannt werden ſollte. Dieſem Verlangen zu entſprechen 

os edoch die Leitung des Deutſchen Theaters nicht in 
er Lage, weil die Verträge nach Vereinbarung des 


williger, fremder Weizen, angekommene Ladungen 
a fr. 0 „ang und 
! Mais ſtetig, Mehl, Bohnen, Erbſen und ameri+ i 
aniſcher Mais % eh. niedriger als in der vergangene 
Woche, die übrigen Artikel ſehr träge und williger. 
London, 22. März. Die Getreidezufuhren betrugen 
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en dürfen und ſämmtliche Mit: | 258, engl. Malzgerſte 18 483, fremde —, engl. Hafer in a 10.40 Action der Colonia 
do, do. 4 1101,25 i 


Lelpx- Feuer- Vers.. 
Bauverein Passage. 
Deutsche Bauges. 
A. B. Omnibusges. 
Gr. Berl. Pferdebahn 
Berl. Pappen-Fabrik 
Wulhelm hütte. . + 
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glieder des Deutſchen Theaters ohne jede Ausna 
i zer“ me 7 
anne ohne Dumme en ene e eee 
für n „angeftellt find, eine Ausnahme alſo London, 22. März. An der Küft 
Fiege dener gu an dane, 6 gn mi en eng m. 
Jahre ein Directionswechſel eintreten. Herr en ee am, been (Schluß.) Mir 
e. (Schlußberich 
Specula 
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burg, Director des Stadttheaters in Lübeck 
der Kefiberin, Fran p. edi das Theater bat von 
m 20. d Renner 
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Re 2 5 0 we Aa 5 B 4 1 
5 # AS F Ye 2 b 5 de. brd. I. v. 188 — 304.90 Solberg, Aar. 100. C0 fa 
a 72 25 5 euheſtar 27 ER 5 R A0. Loose 1800 11850 an St.-Pr 3 ee 95 
disconti⸗ echſel 21 34 N ; ds. Loose v. 10% D Vierer Kats. 
a a Waaren 8 800 Rbl. unn oldenburger Loose. |8 165,10 


einer vollſtändigen Falſch f 
zahlreicher Salfifcate. Ge⸗ öffentliche Fonds 2 481 345 Rb. Sr. Präm.- Au. 1865 2 ½ 114060 | Wechsel-Cours v. 22. März. 
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11141 
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nd nt Ten 
ändlich hat Uhde, ein SAjähriger, bisher unbeſcholtener und Obligatı 5 RanbGraz.100T.-Loone| 4 — 
et - A onen 12554104 Rol. Cont 2.10 10 
ſächiſchen Geprieg nal der Jahreszu 1830" We er Finanzminfſteriunns 36 208 Fr Nl, Sonftige Gontos I . ner | b 15 aan 1508 5 u later. 905 0 jene 
behauptet, etwa 300 Stück — aus verlilbertem Meſſing 27167 572 Rb. een 1 8 6 Tr 

Schachen hergeſtellt und durch feine Nichte bei A ee eee, ei 3 Velen a ee in Bas 89 15 
hach i äckern, Kaufleuten u. ſ. w. in Umlauf | Rother Weizen loco 0,99%, Yr März 0,92, ; Sun Pri A le do... . 2 Mon. 8 | 80,65 
Ae 115 u aber u eb: gut gemacht, fie | April 0,9276, de Mai 0,93. Mehl loco 3,30. Mais i vor acht Tagen. i mm-Prioritäts-Aotien. . bun sun 
das ger olche aber durch den dumpferen Klang. 0,45%. Fracht 3 d. Zucker (Fair tefining Musco⸗ nier fielen wegen zu ſtarken i Div. 3884| retersbart. . Veh. 2 fie 
u geringere Gewicht, das maitere Gepräge und die vades) 4,75 oe 2 Mark 100 pro Pfund. Im Uebrigen Anchen-Mastrioht .. 56,60 Ba [do. ... Men. & 2050 

ndeutlichleit des Münzzeichens G. erkennen. . N IN ER! ee Me unverändert. Der Markt wird nicht | Berin-Dresden e. . 4% | wanna... [ame 28 laosss 
. 4%. Aus Palermo empfangen Londoner Blätter Be- ; f . 14 515 52, IIa. 4850, IIIa. 44 Ain, Tad 550 4% 
1 e Lie ſizilianiſcher Danziger Börſe. i mM. Ta. „IIa. „ IIIa. e aenndea 77 4 2 

deſſen Scene die Villa Caſtello de Maniace in Amtliche Noti 23. Mä j ec en e 5 Dukaten cu 20. | 964 

Bronte, Eigenthum des Viscount Bridport oder perzogs] Weizen loco 1 15 95 ae 151990 aus 50 eee, e e 
von Bronte, eines britiſchen Reichspairs und Nachkom⸗ 1955 laſi 5 126 2871 von „Floor. 35 Oversohlen. A, und d. . 10% ner 500 dr. > | 2806 
men des berühmten Admirals Nelſon, war. Die Billa bunt 2 1281394 145 105 ddr. do. U. Bo... | 0% Din 
10 von großem hiſtoriſchen Intereſſe, da ſie Nelſon von ellbunt 120-1298 1251604 51 5 dae a e 1500 % Pas beet. 2. 
em König von Neapel geſchenkt worden war. Eine 90 — — r.) 95159 1 n Banknoten . 16226 
Näuberbande griff die Villa an mit der augenſcheinlichen bunt 120 1297 125-155. Br.) „ bez. vorigen M \ do. Sl. F.. 8,80 99, Oentorrelehlnche bergen 635 
falten e 11580 den 17155 105 Bridport's, zu Allen 105 4985 1101504 Br. i Be | Stargarä-Poren . 1104,80110% | Russische Banknoten . . 20.65 

tführen, alsdann ein hohes Löſegeld zu erpreſſen. ; 73 405 . Or. 1 g . a . 
Die Briganten wurden indeß von den Wächtern und Nauf diesern 1201 Mut e 135 4 Schiffs⸗Liſte Meteorologische Depesche vom 23. März. 

7 3 ' R 72 3 7 Uh M 8. 
1 } Nenfahrwaſſer, 22. März. Wind: D. en ae Zeitung. 


Domeſtiken der Beſitzung mit einem heftigen Feuer 


bez, er Mai⸗Junt 136% M bez., er Juni⸗Juli | Original-Tele 
! Tr 


empfangen, das i i ; 
Perſuche ber Rauber in bi ans wurde. Alle 138%, 139 M bez., r Juli-Auguſt 141% M Br Bifgeit: Savona (SD.), Brown, Antwerpen 

en Viele der ihrigen e e 119 Gd. %r Sept.⸗Ottober 144 % Br., Getrei und Güter = > 1 2 22 32 4 | 

ließlich wurden fie zurückgeſchlagen, wä i 195 f | 23. März. Wind: N. g i 86 25 83 

IJ... VTV e sann, fe wee, wee, fei 

| ung des Schloſſes zu Gefangenen gemacht i : 1 inſänd: . 0 3 — n 

— 22 = 8 2 8 aan 
Regulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 124 A, horn, 22. März. Waſſerſtand: 1.76 Meter Walsehmore f dee, won 7 
0 


W. Witterung: nebelig. Thauwetter. 
a Schiffs⸗Nachrichten. 
ihn, 17. März. Das Eis hatte dem Dreimaſt⸗ 


Aberdeen 


wurden. Die Ausſchreitung erregte großes Aufſehen. . 
Ohristiansund. . .| 768 | 080 


Vor fünf Jahren war Lord Bridport's B i 
ee Attentat ausgeſetzt, aber auch 1 9 0 de 
9 e zurückgeſchlagen und einer der Räuber 


Telegramme ser Danziger Zeitung. 


unterpoln. 98 A, tranfit 97 M 
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o 
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Kopenhagen. bedeckt — 


e Der April⸗Mai inländiſcher 124% M 
Stockholm 


„ 124 4 Gd., do. unterpoln. 100 4 Br., 
beiter —20 


wolkenlos 14 


grobkörnig r 1208 118—123 &, tranſ. 96-98 HK | 
bedeckt —2 


Haparanda » 
Petersburg 772 NO 
Moskan . . 761 NNW 


99 ½% M Gd., do. tranſ. 98 ½ M bez., Yr Mai⸗ 


I ihomer Wola“ ein großes Leck in den Boden gedrückt. 
Da alle Zerſuche, das Leck mit Handkraft wieder zu 


Juni tranſit 99½ 4 bez. 

Wicken Ir Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 125 M Ae Berke, 

Hafer er Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 122 mißlangen, ſo wurde denn 1 eln 
um die „Wola 


Dor ſueensto wa. 758 8 
u „763 080 


Bergungüdampfer „Pilot“ engagirt, 


5 
3 
1 
1 
2 
1 
Berlin, 23. März. (Privat⸗Tele i i 
! 7 ⸗Telegr) Im Ab- Kleeſaat der 100 Kilogr. weiß — , roth 76.96 4 9 
Mea elanfe wurde heute der Antrag, 200000 Spiritus Ye 10 000 % Liter loco 34,50 Br. 34.25 auszupumpen. Bis zun Brücke kam der „Pilot“ ohne] Inn. 110 | so 2 | Nebst 
and in o e e in Poſen 5 Br ie aan NER gro e . 6 1 wa ches Eis Sets:. 12 65 1 Lebe, 1 
eußen in den Etat a 5 echſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 T legt, g «2 barte Arbeit, bis der Pilot“ ſich zur ER — 
gen ommen. enkel, am | _ giite Amſterdam 8 Tage — a 10 „Wolga chbrach. Mit kaum halber Pumpkraft wurde] Lend . 5 er er 
— nn — — Preußiſche Conſolidirte Staats = Anleihe 105,00 Gd., nun die pla ausgepumpt; ein geübter Taucher ver⸗ mw 1 ＋ ze7 | no 1 bedeckt 17 
Börsen-Depesche der Danziger Zeitung 3%% Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,40 Gd. 3. | magelte Leck. Alle Dampfer, welche beordert find | Münster... 6389 e 1 
! Berlin, den 23 März. 2 Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 99,45 gem., auszugeher, begeben ſich auf die Rhede hinaus und 8 © 35 Ar — F 5 "N 
Weizen, gelb 4% rug. an 300 87,900 87.70 4% Woſſpreuß Pfandbriefe ritterſchaftlich 101, 1b gem, nehmen; ihigen. Wetter und klarem Waſſer aus den chen 31770 0 1 wolkig 5 
April-Mai 155 20 155,000 Tombarden 203,00 202,50 I 4%, Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Landſchaft 2. Serie Lichtern ee Ladungen über. Onemnits . 0. «| I a ee 1 
Sept.-Okt. 164,50 165,00] Franzosen | 414,00 49800 100,60 Gd. 1 Kos sagen, 21. März. Das bei Skagen geftrandete | Pie... ln al mer | 5 
seen Ored,-A.stion | 500,00] 503,00 Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. Schiff, Paudſeß', mit Schiefer von Portmadoc | Bente e 1 halb bed. 0 
Sept Okt, 141,20 440 Beussebe Bl. 159 201500 „Danzig, den 23 März e e de be runsbawſen liegende e: f eee, di | 
Petroleumpr.| arab 177780 156,00] Getreidebörſe. (9. v. Morſtein.) Wetter: Nachts norwegen ark „Dagmar“ befand ſich in großer Ge⸗ Tenn 76 | mm — | velkenle, 13 
200 8 Oestr. Noten | 162.00 78,10 leichter Frost am Tage Thaumetier. Wind: NNW. fahr pirhlanıtten zu werden. Im Schlepptau der Dampfer 1) Nebel. 
März 23,70 23,70| Russ Noten 203. 162,25 Weizen hatte heute ſowohl für inländiſche wie für „Bismare‘, „Vulcan“, „Veſuv“ und „Altona“ wurde Seals für die Windstärke: 1 = leiser Zug, 2 = leicht. 8 = schwreh 
Rüböl ; al Wortchlens 200 40 es Tranfitwaare schweren Verkauf zu ſchwach behaupteten Diele ach ds Aufbringen des Schiffes nach Hamburg berg 15 2 e An, 11 b beer l 13 E 
April-Mai 43,90 43,700 London kurs 90.30 200 2210 152 4 Punt 42% ee 1 dure 1 5 Adegs trat plößlich dichter Nebel ein wo, 15 i Ueberſicht der Witterung 
B h „ belle durch das e giff in der Nähe von Schulau auf Grund Hoher Luftdruck von 768 dis 773 Mm. erſtreckt ſich 


Sept. Okt. 46,50 46,50] London I 20,3 5 i 
5 n lang 20,32] 20,32 bunt 1238 150 4, 130/18 159 4, hochbunt 1288 1574, each Man 1005 das Schiff mit der Springtide dieſen über Deutſchland und das Oſtſeegebiet, während die 


Spiritus Kuss! / 
1 058 sische 5% | th 128/98 156 M, © - 1% ; itteg i 
April-Mai 7 r | roth 128, 56 &, Sommer⸗ 122/34 152 M, 129/308 | Nachmitteg au die Stadt zu bringen. 10 1 a g 
HII! | U and Saaant Alec | ul a ieh ar u eu 
a! „ a g 125, b ? 4, | von Nerwgork mit Petroleum nach Stettin, lief heute fi ; igem ſi 5 

s 105,2 105,20 bank 138,50 137,70 [ 125/5f 134 &, gutbunt 126/78 136 M, hellbunt 1227 | Morgen ſewes leck bier ein und wird löſchen Be funde eie e Winde e eden 


Die oberen Wolken ziehen in Karlsruhe aus Nordweſt, 
in Grünberg aus Oſtnordoſt. 
Deutſche Seewarte. 


Meteorologische Beobachtungen. 


3%% westpr Danzi 

7; 5 anziger Oel- 132 M, 1248 133.4, glaſig 1238 134 , hochbunt 126% Di ivene” gi 

ag ndbr. | 9910 9920| mühle 1050 106,00 | 139 4 %r Tonne. Für raſſiſchen zum Traaſtt ans, E 
5% Rum. G a 9600 101,25 Mlawka St-P.| 113,70 113,50 | gewachſen 105 95 „ der Tonne. Termine April⸗Ma 
„G. R.] 96,00 96,30] do. 1 55,40 55,50 135 „ bez., Mai⸗Juni 136% A bez., Juni⸗Juli 


3 
en. Als das Schiff dann wieder in See 


Ung 4% 5 5 b 
l Gldr.] 83,70 83,900 Ostpr. Südb. 138 ½, 139 „ bez., Juli⸗Auguſt 141% Br., 141 A Gd. > aroße Maſſen Treibeis, in Folge deſſen es 


II. ri N © 
%% Br. 1a #00 Venlrunhe | Saunen eng Senn SM 
1657 — reis 13 5 Nelo hen, 23. März. Der Hamb Te 
Fondsbörse: schwach No BLASEN, 5 amburger Poſtdampfer ” | © Berometer-Sband 
5 5 5 ; ggen war namentlich für Tranſitwaare und ab | „Weitfatis” und der nordde W Barometer-stand 7, a 
feſt, ie 5 171 März. Getreidemarkt. Weizen loco fallende inländiſche Qualitäten flau und 1 „ billiger. „Ems er eingetroffen. utſche Lloyddampfer ERS EN 75 Wind und Wetter, 
e medienburaifcer daes, 140-146, wichen Ioco | 1318139 %r „nlänbifen, 1175 haut 118, 120. & u E 1 
est, 5 „ ruſſiſcher loco „ für polniſchen zum Tranſit 117/18 ee Vomds börse vo ä 22 12 760,7 1,0 Oestl., Al kt. 
ft, 106-108. — Hafer und Gerſte ruhig. — Rüböl] und 118/198 96 , 118% und 120/218 97 M, 1205 bie ige Verse eröffnete in e 1 i ae 7755 ZW enn ven und ase. 
etwar ufsdrigerem.Coursen auf speculativem Gebi 8 1 ee: 12 77556 1,3 Oestl. u. still, wolkenlos. 


Fit, loco 48%. — Spiri a 
e piritus matter. Yr März 26% Br., 97% . 118g u. 119,0 98 J Alles Pr 1208 
1 au ee 26% Br., Ir Mai⸗Juni 26% Br. Pr Tonne. Termine April⸗Mai inländiſch 124%, M 7 
4000 Su ember 28½ Br. — Kaffee feſt, Umfag | 124 % Gd. unterpolniſch 100 „ Br., 99% , Gd. 
e e e e e e eee ua 
Br., 7,50 „ 7 April 6, 5 egulirungspreis inländiſch 124 &, unter polniſch 98 , 
üguſt⸗Dezember 7,05 Gd. — Wetter: Thauwetter. tranfit 97 5 e 


og en ale mneünstigen Tendenz - Meldungen, welche von den 
örscuplätsen vorlagen, von besiimmendem Einfluss Bei 
2 geschäftlich‘ r Anregung zeigte die Speenlation sich 
7 ‚sad ohne dass das Angebot dringender hervortrat 
mussten die 0, da es an Kauflust fehlte, gurenschnittlich en 4 
hergeben. Dis Umsätze bewegten tich im Allgemeinen 10 N 
Grenzen ait für weaıge einzelne Devisen machte sich Ba: 


x Verantwortliche Redacteure: füt den politiſchen Theil und ver⸗ 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
H. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗, Marine⸗Theil und 
den übrigen redactionellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſeratentheil; 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig. 


; 4 f 2 g 92 d : 
TV ondige Sen ans Klee @OGOGESEHHEBLTEBHE EEE Geſchäfts⸗Verlegung. 


wurden hoch erfreut (243 ® . 
Engel 

5 und Frau. 
Heute Morgen 2 Uhr entſchlief 


ſanft nach lange i in li 
Sir gen Leiden mein lieber 


Gustav Adolf Ziehm 


im vollendeten 38. Lebensjahre. 
anzig, den 22. März 1886. 
Die trauernde Mutter 
291). Louise Ziehm. 
Die Beerdigung findet Donnerſtag, 
eee e 
) eichenhalle des St. Barbara⸗ 
Kirchhofes ſtatt. 


Rumäniſche 6% Rent 


a 100 : 


15 


Heute Morgen 9 Uhr ent⸗ 
ſchlief nach kurzem, ſchwerem 
Leiden in Folge Herzlähmung 4 
1 85 ener ee = 
ger: u. Großmutter, Frau 
Wilhelmine Caroline 

Klingenberg, ER 
5 geb. Eggert, 
im 75. Lebensjahre. 
Dieſe Anzeige allen theilnehmen⸗ 
den Freunden u. Verwandten. 
Schönbaum, 22. März 1886. 
= Die trauernden Hinter⸗ 

254) bliebenen. 


Langen markt No. 40. 
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Eu 


Era Pr & 
Mädchen⸗Fortbildungsſch 
des Gewerbevereins. 
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4 Uhr, im Gewerbehauſe, Heil. Geiſtgaſſe 82. ur Aufaahr 
Schülerinnen werde ich täglich Mittags von 12 Ur r 
Wohnung, Langgarten 48, bereit fein. | 


Bekanntmachung. 
Behufs Verklarung der Seeunfälle, 
welche der Dampfer „Ida“, Capt. 
Linſe, auf der Reiſe von London 
nach Danzig erlitten hat, haben 
wir einen Termin 
auf den 24. März er., 
x Vormittags 9% Uhr, 
in unſerem Geſchäftslokale, Langen: 
markt Nr. 43, anberaumt. 98 
Danzig. den 23. März 1886. 
Königl. Amtsgericht X. 


Nach Bremen 
ladet Anfang April 


SS. Neptun. 


Güteranmeldungen erbitten 


Aug. Wolff & Co. 
Dorbereilungf. Jerxta. 


Das neue Schuljahr beginnt am 
1. April. Anmeldungen neuer Schüler 
erbitte von 12 bis 2 Uhr. 


M. Berger, 
Vorſt. Graben? 8, II. (224 


Vorbereitung für Sexta. 


‚Bogsenpfubl Nr. 11. 
Der Sommercurſus beginnt 
Donnerſtag, den 1. April, und 
bin ich zur Aufnahme neuer 
Zögl. in d. Nachmittagsſt. bereit. 
eee 
Heumarkt 6. 18 
Sommerkurſus vom 1. April ab. 
Spiele u. Beſchäftigung nach Fröbel. 
Erholung und Bewegung in 
geräumigem, ſchattigen Garten 
Vorbereitung zu den Elementar⸗ 


klaffen der höheren Schulen. (226 
Anmeldungen erbittet Vormittags | WE 


‚Elisabeth Thomas. 


Vorbereitung zum einjähr. I 
Freiwilligen⸗Examen. 95 
- Dr. A, Roſenſtein, 
8929) 2. Damm 5 J. 
Sprechfiunde 


(große geſunde Räume und Spielplatz im Freien) 


entgegengenommen. 


Agnes 


HFH. Wien, 
Danzig, Langgaſſe 17, 


empfiehlt in neuer überraſchender Auswahl: 


Frühjahrs⸗Füch 


Bei Beginn 
er 
beehre ich mich hierdurch die Aufmerkfamkeit auf 
Herren- Modes, 
Kanggaffe 44, I. Etage, 


zu lenken. Es bietet mein 


eine überraschende Auswahl der nenejten St 


Paletots, Anzügen, 
Beinkleidern ic. 


in reellen Qualitäten und geſchmackvollen Deſſins. 
ch liefere 


Herren -Garderoben 


in ſauberſter Ausführung bei tadelloſem Sitz zu 19 
äußerſt mäßigen Preiſen und lade das verehrliche Publikum 
zu zahlreichen Beſtellungen höflichſt ein. ! 


A. Willdorf, 


Langgaſſe 44, 1. Etage. 


Loose der Zoppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie a 1 . 

Loose d. Marienburger Pferde- 
Lotterie a A. 3. 

Loose d. Königsberger Pferde- 
Lotterie a ell. 3. 

Loose der Casseler Pferde- 
Lotterie a M. 3. 

Loose der Marienburger Geld- 
Lotterie (bei der General- 
Agentur in Berlin bereits vergriffen) 

a e. 3,50. b 

Loose der Ulmer Münsterbau- | & 
Lotterie a M. 3,50, (282 

Loose der Pomm. Provinzial- 
Thierschau-Lott. a . 1, 

Loose der Wiesbadener Roth. 
Kreuz-Lotterie a A. 1 bei 

__ Th. Bertling, Gerbergasse 2. 


Loose 


zu den Geld⸗Lotterien von Marien⸗ 
burg und Ulm a 3 . 50 3, 

zu den Pferde⸗Lotterien von Marien⸗ 
burg, Königsberg und Kaſſel a 3 K, 
zur Kinderheilſtätte Zoppot a 14 

zu haben in der 


Exped. d. Danz. Ztg. 
eee 


0 Tchnkull, 


Wollwebergaſſe 13 


259 


Danzig, 


Hintergaſſe Nr. 10 u. 11, 


beſtehend aus einem Wohngebäude mit 6 Fenſter Fr 


| 


in gut gereinigter ſtaubfreier 
Waare und in allen Preislagen. 
Einſchüttungen, Bett⸗ 
5 bezug⸗ und Laken⸗Leinen, 
5 Madratzen, eiſerne Bett⸗ 
* ſtellen und 


Bettwaren 


5 aller u:; 

zu billigſten Preiſen mit 4% 
Rabatt für Baarzahlung. 

FFC 


sat benft igen. 
in junges, gebildetes Mädchen 5 
ſucht Stellung als Geſellſchafterin 


»der Reiſebegleiterin, mit geringen Anzüge, Paletots 


eventl ohne Gehallsanſprüche. werden auf Beſtellung nach 
fl. Offerten unter 9831 in der Preis notirung angefertigt. 


2 
Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


verkaufen oder zu verpachten. 
eignen ſich auch zu einer jeden anderen Fabrikanlage. 


2 
3 


Heil. Geiſtgaſſe 74, parterre 
beehren ſich den Empfang fämmtlicher Neben für die 


Frühjahrs- Saison 


Gegen die Amortiſations⸗Verlooſung zur Ruckz ung 


welche am 1. April ſtattfindet 


übernehmen wir die Verſicherung bei einer Prämie von Pf. 
pro 100 Mark. 955 


2097 


Meyer & Gelhorı 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft. 


D 


ss esο, 


lle 
Das Sommerſemeſter beginnt Freitag, 2. April cr. Namittags 
. Der Dirigent: A. H. Diebal. 

Fröbel'ſcher Kindergarten, Kleifhergaie 23 
und Ausbildung von Kindergärtnerimen. 


Der neue Curſus beginnt in allen Abtheilungen des Seflituts 
Donnerſtag, den 1. April und werden Anmeldungen jede Zeit 


e 


i LouisLoewensohn Mobf 


27 


zu billigſten Preiſen. in 


Tuchlager für die Saiſon . 


| Die Ofen⸗Fabrif 1 


G. H. Kupferschmidt, 


48 Stockwerke und 8 Fuß hohes Souterrain; einem vier⸗ 
ſtöckigen Fabrikgebäude mit 5 Fenſter Front (2 Seiten 
Lichtfront), enthaltend 4 große Arbeitsräume mit voll⸗ 
ſtändiger Betriebs⸗Einrichtung, 2 Brennöfen, 1 Glaſur⸗ 
brennofen, ſowie 3 Glaſurmühlen und 1 Thonſchneider mit 
| Dampfbetrieb u. geräumigem Hofplatz ift zugleich mit dem 
vorhandenen Vorrath an Materialien und Fabrikaten zu 
Obige Räumlichkeiten 


Wolff & Lichtenfe d, 5 


u. Beinkleider 


Maaß, unter Garantie des Gutſitzens bei billigfter 
5 (292 


Hierdurch beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen, daß ſich mein 8 


Kohlen⸗ u. Holz⸗Geſchäft 


| vom 29. d. M. ab 
Schilfgasse No. I, 


5 Eingänge: Steindamm 12 u. 13, Mittelgaſſe 2 
findet. 
2 Außerdem werden die Herren 


8 Aloys Kirchner, Poggenpfuhl 73, 
J. A. Kallinowskl, Thornſche Gaſſe 1 (an der Aſchbrücke, 
W. Unger, Langenmarkt 47, 


ſcchriftuiche Aufträge für mich gütigſt in Empfang nehmen, für deren ſorg⸗ 
& | fältige und ſchnelle Ausführung ich nach wie vor Sorge tragen werde. 

Indem ich um ferneres Wohlwollen und zahlreiche Aufträge bitte, 
bemerke ich noch, daß mein Comptoir ſich wie früher 


Holzmarkt 23 


@ 
© 
@ 
9 


+ 


) 


befindet. (72 


Hochachtungsvoll 
4 — 
15 H. W. Zimmermann, 
m Firma: 


— — — — 


Adolph Zimmermann. 


Eiſenbahnſchienen T 


256 


Geleiſen, ſowie 


Grubenſchienen 


haben ab Bahnhof Danzig und Dirſchau abzugeben und liefern auch änßerſt 
billig franco Bauſtelle (9934 


Ludw. Zimmermann Nachf. 
Lager: Fiſchmarkt 20/21. 


Einkauf von Alterthümern. 


= 


a Ph. Frenkel, 


Antiquar aus Utrecht (Holland), 
Choorstraat E. 6., 
kauft: Porzellan, Service, Figuren, Gruppen, Doſen, Flacons, Vaſen, 
Gobelin⸗Tapeten, Seidenftidereien, 25 
Deutſche, Delfter u. Franzöſiſche Fayencen, 


ächer, Spitzen, Schmuckſachen, Emaildoſen, Kandelaber und Uhren aus der 
eit Ludwigs XIV. und XVI., goldene u. Porzellan⸗Doſen u. ſ. w. und iſt bis 
Sonnabend im Hotel Engliſches Haus. 
Bitte ſchriftliche Offerten dahin adreſſiren zu wollen. 
NB. Beſitzer derartiger Gegenſtände ans der Umgegend werden be⸗ 
ſonders auf die günſtige Offerte aufmerkſam gemacht. (208 


‚| Preisverzeichniss 
|Tokayer-Weine 


des Producenten 
Ern. Stein. 


Ein Luxuspferd 
braune Stute, 5 Jahre alt, 5 Zoll 
ß, iſt zu verk. Adr u.? 


unter der Adreſſe Nr. 9 | 
Danziger Zeitung verlangt wird. 
Am 24. d. Mts. Vormittags in 


Herber Szamarodner 
| &ezehrter do 


u u un U 


Chat Ern. Stein 250 — Dans „ „Harmonie”, am Henne 
f zu treffen. 

C. II. Leuthol J. ein geſchliffene Glasſachen, aus 
e ae ſtammend, vollſtänd. 
B N Li 5 911 1505 Wet 105 0 ee 

m auch geth. zu verk. Tobiasgaſſe, neue 
uss queur, Hoſpitalsgebäude, Th. 2 b, Stube 14, 


2 Tr. v. 12—2 u 4 6 U. Händl. ausgeſchl. 


An einem 
Privat-Tanzeirkel 
könen noch Herren und Damen theil⸗ 
nehmen, nächſte Stunde Mittwoch 
Abend 8 Uhr; näheres im Gewerbe⸗ 
hauſe bei Herrn Feyerabend. 


Meödchen fürs Büffets, ſowie Laden⸗ 
mädchen in allen Branchen weiſt 
nach J. Heldt, Jopengaſſe 9. N 
in Getreide⸗Commiſſions⸗Geſchäft 
mit großer Kundſchaft ſucht behufs 
weiterer Ausdehnung, einen thätigen, 
oder ſtillen Socius mit Baareinlage 
von 30 000 dk. 5 
Gef. Offerten unter Nr. 241 in 
der Exped. d. Ztg. erbeten. 5 
in Lehrling wird für ein Holz⸗ 
E Geſchäftge ſucht Engl. u. Franzöſi. 
Sprachkenntniße ſind erforderlich. 
Selbſtgeſchriebene Adreſſen unter 
r. 273 in der Expedition dieſer 
Zeitung erbeten. 


Ein 
Buchbindergehilfe 
findet dauernde Stellung bei (288 
A. Trosien, Danzig, Peterfilieng. 6. 
Fir ein Engros⸗Geſchäft werden 

zwei Lehrlinge mit der Berechtig. 
au en Dienſt per April a. c. 
geſucht, 

Gefl. Offerten sub 203 in der 
Expedition dieſer Zeitung erb. 
Suche per 1. April eine perfekte 
Hotelwirthin. Rudolf Braun, 
202) Beutlergafle 15, 1 Tr. 


Guter Comptoir⸗Lehrlings⸗ 
platz offen. 
Adreſſen erbeten unter 
der Expedition dieſer Zeitung. 

Für ein Getreide⸗Geſchäft wird ein 


Lehrling 


mit den nothwendigen Schulkenntniſſen 
geſucht. Selbſtgeſchriebene Adreſſen 
unter Nr. 59 in der Expedition dieſer 
Zeituna erbeten. 


Ein Lehrling 


findet Stellung im Confections⸗ 
Modewaaren⸗Geſchäft von 119 


Giese & Katterfeldt. 


me anſtändige älterhafte Perſön⸗ 
& lichkeit wünſchtf d. Sommermonate 
die Bewachung eines Hauſes zu übern. 

Adreſſen unter Nr. 242 in der 
Ervedition dieſer Zeitung erbeten. 
Ein Commis der Eiſen⸗ und Eiſen⸗ 

waarenbranche, mit guten Zeug⸗ 
niſſen, ſucht Stellung zum 1. April 
cr. oder auch gleich. 


5 hochfeine Qualität, à Flaſche & 
1 . empfiehlt (5013 & 
J. G. von Steen, 


Holzmarkt Nr. 28. 


KREREREREREEBESEISEERHINN 
Zur Erhaltung der Geſundheit, 
Reconvalescenten zur Stärkung iſt das 


Doppel⸗Malzbier 


(Brauerei W. Ruſſak⸗Bromberg) ſehr 
zu empfehlen. Dieſes ſehr 1 07 e 
Bieri t vorräthig in Flasch. a 15 Pf. bei 
Robert Krüger, 
Hundegafle 34. 


Avis. 


Den geehrten Geſellſchaften und 
Hausbeſitzern empfehle mich zur Ver⸗ 
waltung von Grundſtücken bei pract. 
Ausführung unter ſolider Bedingung. 
Off. u. 266 i. d. Exped. d. Ztg. erb. 


Robert Werwein WwWe., 
5 Breitgaſſe 131, 
verleiht zu Feſtlichkeiten. Glas, 
Alen decorirte Tafelſervice, 
lfenidegegenſtände, Tiſche, Gedecke, 
Kronleuchter, Lampen ꝛc. zu ſehr 

billigen Preiſen. (5112 


Spatherdhoh, 


vollſtändig trocken, empfehle wegen 


. des Hofplatzes per Klafter 
26,— franco Haus. 


Adolph Zimmermann. 


Fracks ders verliehen Breit⸗ 
gaſſe Nr. 36 bei J. Baumann. 
Die ſtädtiſche Häuſer⸗Agentur von 


. Schulz, 1. Damm 12. 
empfiehlt u. div. A. als höchſt preisw. 
e. u. maſſ. Grundſtück z. Preiſe v. ca. 
. 165 000. Anz. ca. 30 000 Mieths⸗ 
ertrog cn. 15.000 K. bei et Pppothe 


4. procentiges 
Baukgeld 


unter e dingungen auf 
1 ſtädtiſche und ländliche Grund⸗ 
tüde zu vergeben. s 
„Nur Selbſtreflectanten belieben 
ihre Adreſſen unter Nr. 9835 in der 
Exped. d. Ztg einzureichen. 


Bei Herrn 
Sczersputowski, Holz⸗ 
g gaſſe, habe eine eleg. 
„en i Marke junge Fuchsftute, 
Einſpänner, auch Reifpferd, event. 
mit Selbſtfahrer, zum Verkauf ſtehen. 


ont, 


173 


(235 


Expedition dieſer Zeitung erbeten. 


der die Berechtigung für 
den einjährigen Mifftair 


Lehrlingsstelle im Comtoir 
gesucht. 
unter 214 in der Expedition 
dieser Zeitung erbeten. 


" Tate Nötzel, 


II. Petershagen, 2. Haus links außen 


für 2 Klaviere, achthändig, Cher 
(80 Perſonen) u. Orcheſter, gewidmet 
und huldvoll angenommen von Sr. 
Maj unferm Kaiſer v. G. Jankewitz. 


Ba Tänze 


Simson Hirsch Jakley; 


Gefl. Offerten unter 9812 in 5 


einen Jun 


dienst besitzt, wird eine 


Gefäll. Adressen 


Brodbänkengaſſe 12 iſt die 
Parterregelegenheit z. Comtoir, 
ſowie die erſte Etage, beſtehend 
aus 4 Zimmern, 1 Cabinet, 
Badezimmer, Küche, Waſchküche, 
Boden, Keller v. gl. zu verm. 

Näh. b. Ahlers, Vorſt. Grab. 31. ff 


Langgaſſe 35 


iſt in der 2. Etage die neu 
decorirte herrſchaftl. Wohnung, 
5—6 Zimmer, zu verm. (278 


Dale 40, part, ifte, möbl. Zinm 
n. Cabinet zum 1. April zu verm. 
Sitzung 


des N 
Westpreussischen | 


B Geschichtsverelns 9 


Sonnabend, 27. März, | 
Abends 7 Uhr, 

in der Aula des städti- 
i schen Gymnasiums: 
Vortrag des Herrn Gym- 
4 nasiallehrers Dr. Otto- 
A Conitz: „Aus der Fride- @ 
| ricianischen Verwaltung 

Westpreussens“. (269 


Dis Meitglieder⸗Verſammlungen des 
Ortsvereins der Kaufleute, hier, 
finden 


Monat 
4,9 Uhr, 


jeden erſten Mittwoch im 

im Vereinslokal, Abends 

ſtatt. (284 

Der Vorſtand. 

Julius Briege, R. Biedeuweg, 

Altſt. Graben 92. Altſt. Graben 44a, 
Lonis Kartzke, 


Jopengaſſe 38. 
Königsberger 


Rinderfleck. 
i 5 
Heute Dienſtag e 


halb des 1 Thores. 

Mittwoch u. Freitag: 5 

SoNCERT, 
rkung des P 


in der Loge „Eugenia“. 
Sonntag, den 28. März 1886, 
Abends präciſe 7 Uhr. 5 
Programm. 1. Großer Feſtmaſſh 


2 
Fr. 
von 
von 


Concert⸗Klavier⸗Variatiognen von 
ünten. 3a, „Im Frühling 
esca. b. Arie aus „Barbier 
evilla“ von Roſſini. 4. Zwei 

von Moszkowski, 

„ 8 h. 5. „Stradella⸗Fantaſie 
von Alard, Violin⸗Solo u. Orcheſter. 

6. Romanze von Mozart für Klavier. 

7. „Der Fiſcher“, Ballade von Löwe, 

8. Concertſtücke f. 2 Klaviere v. Ketterer. 

9. „Die Heimkehr“, Duett v. Kücken. 

10. „Der Prophet“, Concert⸗Fantaſie 

von Singelee, Vidlin⸗Solo. 


m 177 
„Requiem 
von Mozart, für Soli, Chor und 
Orcheſt 


rcheſter. i 
Billets a 1 . 50 9 find bis 
Sonnabend Abend bei Herrn Conſt. 
Ziemſſen und am Concert⸗Abende am 
Eingange (im Veftibule) der Loge zu 
haben. G. Jankewitz. 


Danziger Stadttheater 


Mittwoch, den 24 März. 121. Ab! 
Vorſt. P.-P. E. 2. Gaſtſpiel de 
königl. bairiſchen Hofſchauſpieleril 
Magda Irſchik. Die Jungfraß 
von Orleans. Eine romantiſch 
Tragodie von Fr v. Schiller. 
e den 25. März. 122. Ad 
Vorſt. P.-P. A. Der Zigennet 
baron. Operette in 3 Acten Na 
einem Vorſpiel M Jokai's, von 
J. Schnitzer. Muſik v. J. Strauß 
Freitag, den 26. März. 123. Ab V 
P.-P. B. 3, und letztes Gaftſpiel del 
königl. bairiſchen Hofſchauſpielerin 
Magda Irſchik. Die Geier⸗Wall, 
Schanſpiel in 5 Acr p H v. Hiller 


Wilhelm⸗Aheater. 


Mittwoch, den 24. März 188 6: 


Grosse Künstler- Ind 
Specilitäen -Vorstelung 


der weltberühmten amerilaniichen 
Parterre⸗Gymnaſtiker⸗Truppe 


(8 Perſonen) 


Mr. O. Moray, wei 


Luft⸗ und Parterre⸗Kugel-Läufer. | 
Frl. Lazaji-Gisella, 
ungariſcheNational⸗Koſtüm⸗Sängerin 
„Auftreten der engl. Duettiſten N 
Miß Heyden und Miß Warden 10 
deutſchen Duettiſten Geſchw. Mon 
der Sängerinnen Fräulein Deren 
Frl. Lucas, des Komik. Hrn. Jacht 
Kaſſenöffnung 7 Uhr Auf. 7, U 
2b K 


Druck u. Verlag 1. A. W. Kafemanll 
in Danzig. 


